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Frankreichs. .Sicherungen
"

kUnter dem Eindruck , daß die deutschen Heeres -
Wen 1871 in Paris eingezogen und 1914 bis
? dasselbe hineinge schössen haben , ist es den
^ «nzosen geglückt , die Welt , zumal ihren „Alli -
" ten " im lebten Kriege . ihren Anspruch auf
Mestgehendste Sicherung gegen einen erneuten
Aschen „Uebersall " als „gerechtfertigt " erschei -

zu lassen . Was sie auch auf der „Friedens "-
Merenz zu Paris an Zerstückelung und Eut -

" ifnung des Deutschen Reiches zugestanden er -
»rlten — es war ihnen lange nicht genuq . Sie
. ^ langten zu allem Uebrigen „mindestens " noch

..Nc>einltnie " als „strategische " Grenze Frank -
?% . Damit sie von dieser Forderung ab -
Aen , haben Wilson und Lloyd George , Am «-

,.
' l> und England , ihnen die Besetzung der links -

j^ ilrischen Lande mitsamt den Brückenköpfen
N Rheines auf 15 Jahre zugestanden und ihnen
Midies ein Wafsenbündnis gegen Deutschland
5 Aussicht gestellt. Den Umstand , daß letzteres

zustande gekommen ist , nutzten PoincarS
N Genossen , um weitere „Sicherungen " zu er -
^°tzen . Daß den Millerand und Poincarö an
^ Wafsenbündnis nicht allzu viel gelegen ist ,
??en sie drastisch genug bekundet , indem sie es .
; * es ihnen Lloyd George , zu Cannes , von
..-»et» anbot — ihn damit haben abblitzen las -
?» ! Was sie wollen , ist — die ganze Rheine

mitsamt den Brückenköpfen und damit zu -
' eich die Loslösung der linksrheinischen Lande
°» Teutschland . Wie Teutschland auch zerstük -

entwaffnet und .eingekreist " wurde — im -
kam Clemenceau mit seinem stereotypen :
Frankreichs Sicherheit !"

, dh « e von feiten der „Alliierten " Widerspruch
? « fahren , kann Poincarö in die Welt hinaus -

„Es gilt , dem Einfall der deutschen Bar -
> ^ n . wie er seit den Tagen der Bölkerwande -
Al sich immer wiederholt und den das gegen -

^ tige Geschlecht zweimal erlebt hat — ein für
^ Mal vorzubeugen !"

JjN der Tat : zur Zeit der Völkerwanderung
t^ n die Germanen , als sie das römische Reich
^ rslluteten . auch das römische Gallien über -
Mrmmt : aus dieser Ueberflutung desselben ist
5̂ s das Frankenreich , ist jenes „Frankreich "

^ vorgegangen , das sich, wie durch den Tei -
Mks -vertrag zu Verdun im Jahre 817 beurkun -
l 1 wird , durch die französische Zunge von der
Aschen Volksgemeinschaft ausschied . Die
^ rachgrxnze ist jm Verlaufe von über einem
^ brtausend so gut wie unverändert geblieben ,

noch die gleiche wie 817. Wie während die -

,
l Zeit nicht Teutschland nach Frankreich hinein

^ kfiedrunoen ist , sondern Frankreich nach
j^ tschiand übergegrissen hat — hiervon sich zu
Erzeugen , genügt ein Blick auf den Histori¬
en Atlas . Seitdem es Ludwig XIV . im Ge -
- M des 30jährigen Krieges geglückt war , im

tofi, der schönsten und reichsten Provinz Ger -
>^» iens . Fuß zu fassen , sich des linksrheinischen
i^Ues derselben sdas ganze Gebiet zwi -

dem Wasgen - und dem Schwarz -

(r
° I b e hieb das Elsaß ) zu bemächtigen , die

^ zösjschen Bajonette an den Rhein brachte ,
u 1 Frankreich nicht abgelassen , den ganzen deut -

Rhein , von Basel bis an die holländische
te ttze , als seine „natürliche " Grenze für sich

.. . Anspruch zu nehmen . Schon zur Zeit der
[OT Republik , im Friedensschluß zu Basel
j;

<*>) und auf dem Rastatt « Kongreß ( 1797/99)
5jr, ihm dies geglückt . Mit der strategischen
I.^ inlinie und Mainz in der Hand Hat Napo -
^ alsbald ganz Teutschland unter sein

>wert und sein Zepter gebracht .
^ ^ ergeblich war Arndts Ruf : «Ter Rhein
^ Utschlands Strom . nicht Teutschlands
d^ Nze !" — 1814 und 1815 verblieben das Elsaß

Deutsch . Lothringen bei Frankreich . Weit
e °° n entfernt , sich damit zufrieden zu geben ,
je die Stellung am Oberrhein das Gelüste der
l,. ? »zosen nach der ganzen Rheinlinie wach er -
^ icn . Schon 1810 wähnte der Setßsporn Adolf
jjjiers die Gelegenheit gekommen , sich dersel -
N zu bemächtigen . Nur die Furcht Ludwig
Klipps vor dem Kriege hat das französische
>.? ^ ert damals noch in der Scheide zuriickgehal -

Louis Napoleon , der „Napoleonide "
. ist

zum wenigsten emporgekommen und auf
tüh Kaiserthron aehoben worden in der Erwar -

daft er Leipzig und Waterloo wettmachen
», ? die Rheinlinie wieder erobern werde . Ob -

er persönlich der Meinung war : den
n^ Wcheti den Bater Rhein nehmen , käme dem
blfi - Frankreich die Seine abzuverlangen —
iiiiV" * er , als es ihm nickt geglückt war . anck
je Luxemburg einzuheimsen , wollte er seine
u

' MHe retten . 1870 den Krieg vom Zaune bre -
'k>1 m . f ^ ! « . rl !« «

dem zwischen Rußland und der Entente cordiale
mit England , den „großen Krieg " des Jahres
1914 in die Wege geleitet .

Um beim Heranrollen der „russischen Dampf -
walze " auf Berlin zu . den französischen Bajo -
netten zuvorzukommen , dem auf dem Sprunge
befindlichen Frankreich an den Leib zu kommen ,
hat das deutsche Heer den Weg durch Belgien
nehmen müssen : die Linie Berdun —Toul —Bel -

fort ist . trotz all der deutschen Siege im Norden ,
uneinnehmbar geblieben . So undurchbrechbar
haben sich die Grenzen Frankreichs , wie sie der
Frankfurter Friede festgelegt hatte , erwiesen !

Mit Straßburg haben die Franzosen das Ein -
fallstor nach Süddeutschland hinein wieder in
ihre Gewalt bekommen . Hiermit nicht genug .
Sie haben den Brückenkopf Kehl und neuerdings
auch noch Offenburg dazu geschlagen , um auch

Die Regierungsbildung in England.

j
*1'

. Gelang der „Spaziergang nach Berlin " ,
ihn die Pariser erträumten , so brachte er

t»j
" nur die Rheinlinie herein , sondern errich -

üJ von neuem den Rheinbund seines Oheims
damit die französische Oberherrschaft über

fk^ schland . Statt dessen kam Sedan . mußte
Frankreich gänzlich vom Rheine zurück -

it» ?cn . Um wieder an den Rhein zu kommen
»b ? damit das Deutsche Reich , wie es Bismarck
- berichtet hat . zu zertrümmern , haben Poin -

und Genossen mit Hilfe des Bündnisses mit

I . Bon unserer Berliner Redaktion wird uns ge-
brabtet :

Eine Entscheidung über die Regierungsbil -
dung in England wird wahrscheinlich nack dem
heutigen Kabinettsrat fallen . In konservativen
Kreisen nimmt man nach den hier vorliegenden
Londoner Meldungen an , daß Baldwin pro -
visorischer Ministerpräsident bleiben wird , aller -
dings unter Aufnahme einiger liberaler Partei -
Mitglieder . Man wünscht das Verbleiben Bald -
wins , weil seine Entlassung im Hinblick auf die
Tatsache , daß nach seinem Ausscheiden die Kau -
didatur des Arbeiterführers M a e d o n a l d . die
dann sicher wäre , sehr unerwünscht erscheint . In
liberalen Kreisen nimmt man allerdings an . daß
Macdonalb vom König ersucht werden wird , das
neue Kabinett zustande zu bringen . In den
führenden Kreisen der Arbeiterpartei selbst
scheint man sick dieser Ueberzeugung anzuschlie -
ßen . denn die Aeußerungen , die Macdonald in
seinem Interview mit dem Londoner „Matin "-
Korrespondenten getan hat , lassen erkennen , baß
die Arbeiterpartei bereits ein festes Regierungs -
Programm ausgestellt hat . Die Außenpolitik
einer etwaigen Regierung Macdonald dürste in
den Worten Macdonalds umrissen sein : Meine
Partei ist mit der R u h r p o l t t i k d e r F r a n -
zosen nicht einverstanden . Wenn unsere
Partei zur Regierung kommen sollte , bann wird
sie von Frankreich verlangen , daß aus die wirt -
schaftliche Lage Englands mehr Rücksicht genom -
men werden müsse . Inzwi ^cken finden befon -
ders intensive Verhandlungen zwischen
den Liberalen und der Arbeiterpar -
t e i statt . Die Liberalen lassen durchblicken , daß
sie geneigt sind , eine Regierung , die sich nur aus
Mitgliedern der Arbeiterpartei zusammensetzt ,
zu unterstützen , falls die Regierung Macdonald
sich daraus beschränken würde , folgende großen
gesetzgeberischen Aufaaben durchzuführen , die in
einem offenen Brief des liberalen Führers
Backmaster in fünf Punkten umschrieben wer -
den :

1 . Große öffentliche Arbeiten , ins -
besondere Kanalbauten , um die produktive Ar -
beitslosenfürforge durchzuführen .

2. Verstaatlichung des Kredites und
des Betriebes der Bergwerke .

3 . Eine großzügige Wohnungspolitik .
4 . Reform der Arbeiterschutzgesetz -

gebung .
5 . Eine versöhnliche Außenpolitik ,

die im Interesse einer Befestigung des Welt -
friedens von den internationalen Organisatio -
nen der Arbeiterparteien und der Gewerkschaf -
ten in der ganzen Welt Gebrauch macht .

Aus diesen Bedingungen der Liberalen ersieht
man . daß sie geneigt sind , einer etwaigen Arbei -
terregierung in England besonders innenvoli -
tisch außerordentlich weit ent ^ -' ^ enzukommen .

London , 10 . Dez . lEig . Drahtber .) Baldwin
wurde heute nachmittag vom König in Audienz
empfangen . Der Rücktritt Baldwins gilt als
sicher , doch will er seine Entlassung erst nach
Rücksprache mit den übrigen Kabinettmitgliedern
einbringen .

Der neue Surs in England .
Die konservativen lehnen die Soclition mit den

Liberalen ab.
London . 19. Dez . iDrahtber .) Das offizielle

Reuterbüro schildert die augenblickliche Lage in
einer Darstellung , die offenbar aus den Büros
der bisherigen konservativen Regierung stammt .
Der Bericht sagt :

Ueber Samstag und Sonntag ist keine beson -
dere Aenderung der politischen Lage eingetreten .
Alle Parteiführer haben sorgfältig die Lage ge -
prüft . Aber wie bisher verlautet , sind zwischen
den einzelnen Parteien keine Mitteilungen zur
Kläruna ihrer Haltung einaetauscht worden . In
dieser Hinsicht kann natürlich nichts geschehen
bevor die Konservativen darüber beschlos
sen haben , ob das Kabinett neu gebildet ode
der Versuch gemacht werden soll , die ReaieruN '
mit einem nur geänderten Proaramm sortzusllb
ren . das danach angetan ist , auf ein Mindestmas
von Widerstand zu stoßen . Wenn eine Entschei
dung in diesem Sinne erfolgt , wird es nötia
sein , bei dereinen oder anderen Ovvo
sitionspartei zu sondieren , um festzustellen
welche Aufnahme ein derartiaes Programm fin
den würde . Eine neue Koalition oder
auch nur ein aktives Zusammenwirken kommt
nicht in Frage . Wenn die Konservativen die
nominelle Macht behalten , werden sie zufrieden

sein , wenn sie die passive Zustimmung der
Liberalen erhalten . Die Politiker erwar -
ten , daß vielleicht praktische Schnneriateiten bei
der Neubildung der Dinge im Unterhause eut -
stehen werden und daß . wenn eine praktische Ab -
machung auch erreicht werde , doch immer noch
die Gefahr bestehen werde , daß sie durch das
plötzliche Austauchen eines neuen Problems um -
geworfen wird . Aeußerste Wichtigkeit wird der
nächsten Kabinettssitzung beigemessen , auf der
die Entscheidung fallen wird , ob Baldwin zurück -
tritt oder die Konservativen im Amte zu blei -
ben versuchen werden . In politischen Kreise »
wurden gestern viele Mutmaßungen über die
Möglichkeit ausgestellt , daß die Konservativen die
Regierungsbildung ablehnen und dem
Könige mitteilen werden , den Arbeiterführer
Ramsen Macdonald damit zu beauftragen . Es
stehe noch nicht fest , ob Macdonald diese Auf -
gäbe übernehmen oder ablehnen werde . Sollte
er annehmen , so werde er die stillschweigende
Unterstützung der beiden anderen Gruppen nötig
haben .

Die englischen Liberalen und Frankreich .
Paris , 10. Dez . <DraH «ber ^ Lord Haidane

hat dem Londoner Korrespondent des ,^Iour -
nwl" erklärt , daß man in Frankreich keinen An -
laß habe zu der Befürchtung , daß die Uober -
nähme der Regierung durch die Liberalen und
die Arbeiterpartei einen Bruck ) mit Frankreich
bedeuten würde . Die Liberalen wünschten , wie
das übrige England , aufrichtig , sich mit Frank -
reich zu verständigen und mit den Franzosen ge -
meinsam die Maßnahmen durchzuführen , die ge -
eignet seien , Deutschland Wiederaus die
Beine zu bringen . Die Liberalen fürchte -
ten einen neuen Krieg , in den England vielleicht
hineingezogen werde . Sie möchten alles ver -
meiden , was dazu führen könnte , und dies fei
bestimmend für ihre Haltung gegenüber Frank -
reich . Er glaube , daß man englischerseits bereit
wäre , mit Frankreich einen Pakt abzuschließen ,
der England die Möglichkeit gäbe , einzugreifen ,
wenn es einer ähnlichen Situation gegenüber -
stände wie 1914 . Anch das Ruhrproblem wünscht
Haldane in den Pakt einzubeziehen .

Beruhigung für Paris .
London , 10 . Dez . lDrahtber .) Das konserva-

twe Blatt „Dailn Telegraph " erklärt , die politi -
sche Lage sei gefährlich . Macdonald sei zwar
Führer >der Opposition , verfüge jedoch über keine
Mehvheit im Unterhause . Es sei eine Tor -
heit , von einem Rücktritt Baldwins zu sprechen ,
bevor bewiesen sei , daß die Regierung nicht fort -
geführt werden könne . Die einzige Partei , mit
der die Unionisten gemeinsam handeln könnten ,
sei die Liberal « Partei . In einem wetteren „Die
Wahl und die Alliierten " überschrieSenen Seit -
artikel führt der „ Daily Telegraph " aus . es sei
die starke Ueberzeugung der meisten Leute in
England , daß die A u f r e ch t e r h a l t u n g guter
Beziehungen zwischen Großbritannien und
Frankreichs ein Ziel Englands und Europas
sei , das trotz allen Schwierigkeiten und Entmuti -
gungen verfolgt werden müsse . Die überwie -
gende Mehrheit der französischen öffentlichen
Meinung sehe in dem Ergebnis der Wahl einen
Ruck nach links , und betrachte die 'es als eine
ernste Bedrohung der Aufrechterhält » »« der
Entente . Frankreich fürchte auch sehr , daß die -
ser Ruck nach links zur Wiederaufnahme nor -
maler diplomatischer Beziehungen mit Sowjet -
rußland von seilen Englands führen würde ,
was jedenfalls eine der ersten Handlungen einer
Arbeiterregierung sei.

Eme prächtige Regierung .
Berlin , 10 . Dez . lDrahtbericht . ) Wie die

Älätier ans Köln melden , änßcrt sich Matthes
in seiner neuen sonderbiindlerischen Zeitung iider
die Mißwirtschaft der verflossenen Koblenzer
Zonderbündlerregierung folgendermaßen : Te *
Kabinett zermürbte sich durch die immer schärfer
werdenden Ecgensäjziichkeiteu zwischen Ehr -
lichkeit und Unehrlichkeit . Idealismuc
und Materialismus , Uneigennitttigleit und
Selbstsucht . Moral und Unmoral . Hierzu kamen
noch Lebcnömittelverschicbnngcn durch den Er -
nährungsminister Simon nnd dessen Hilfsarbei -
ter , woran auch Torten beteiligt war . Die
rheinische Bewegung , die rheinische Regiernug ,
die eiste Rheinlandrepnblik waren demoralisiert
und versumpft .

durch den Schwarzwald unbehindert ins Donau -
tal vorstoßen zu können . Das Badener Land
liegt wieder völlig wehrlos unter ihren Kano -
nen . Selbst die Befestigung bei Istein hat ge-
schleift werden müssen !

Im Norden beherrschen sie mit Metz und Lu -
xemburg das Moseltal , ist jenes Belgien , das
Deutschland als Bollwerk gegen Frankreich
dienen sollte und Napoleon III ., wenn er es an
Frankreich brachte , genügen sollte , um die preu -
ßische Rheinprovinz schachmatt zu setzen und da -
mit die Rheinlinie zu beherrschen , ist nur noch
ein französischer Basall .

Dabei hat Frankreich nur die eine kurze
Grenzstrecke gegen Deutschland zu verteidigen ,
vermag es seine ganze Wehrmacht hierzu einzu -
setzen , während Deutschland , ohne alle „natür -
liche" Grenzen , zugleich gegen Westen , Osten und
Norden lvon Dänemark aus ) offen steht und
durch das der Nordsee vorgelagerte England und
Frankreich selbst vom Weltmeer abgeschieden ist !
In dieser verzweifelten Notlage hat es . um sich
des .Kesseltretbens von Frankreich und Rußland
im Bunde mit England zu erwehren . 1914
die Initiative des Kampfes ergreifen und d » rch
Belgien vorbrechen müssen .

Das all seiner Grenzmarken beraubte Deutsch -
land hat zudem seine Grenzfestungen schleifen ,
feine Wasserstraßen , selbst den Nord -Ostsee -Kanal
internationalisieren , d . h . allen fremden Kriegs -
schiffen preisgeben müssen ! Hat Polen und die
Tschechoslowakei , denen Millionen Deutsche aus -
geliefert worden sind , deren Heere von Paris
aus organisiert werden , in die Flanke gesetzt
bekommen .

Und es wäre das derzeitige Frankreich , das
diesem Deutschland gegenüber noch weitere
„Sicherungen " beanspruchen dürfe , und nicht
vielmehr Deutschland solche Frankreich gegen -
über ! Können Welt und Völkerrecht mehr auf
den Kopf gestellt werden ?

An der Reichsregierung ist es , diesen Gesichts -
punkt zur Geltung zu bringen . Es kann dies
nicht bald und nachdrücklich genug geschehen . In
England wird man dafür empfänglich genug
sein . „Hätten wir geahnt, " ist u . a . am 29. Okt .
im „Observer " zu lesen gewesen , „daß die Losung
Elsaß -Lothringen für die Franzosen , die Wie -
deraufnahme der Politik Ludwigs XIV . nnd Na -
poleons zum Hintergedanken hatte , kein Eng -
länder hätte auf den französischen Schlachtfeldern
geblutet !" Daß ihre Staatslenker bisher mit
verschränkten Armen zugeschaut haben , wie die
Franzosen selbst über den Versailler Henkerver -
trag hinaus , Deutschland zugrunde richten und
sich seiner reichsten Gebiete bemächtigen , hat den
Engländern nachgerade die Schamröte ins Ge -
ficht getrieben . In Rom dürfte Mussolini allge -
mach zur Erkenntnis kommen : daß jenes Italien ,
das er hochbringen will , seine Einheit und Un -
abhängigkeit in erster Linie dem preußisch - deut -
schen Schwerte zu danken hat und nicht jenem
Frankreich , das für die Befreiung der Lombar -
dei Savoyen und Nizza eingesackt und seine
Zuaven aus Rom erst im Gefolge von Sedan
zurückgezogen hat . So lange Frankreich
jenes Korsika hat , von dem aus die uatio -
nale Erstehung ausgehen zu sollen schien,
das durch seine „strategische " Lage Genua ,
Spezia und Corsika veechia schachmatt setzt
und von Tunis aus Süd -Jtalieu nicht wem -
ger bedroht als dereinst Karthago , hat es Italien
fast so fest an der Gurgel , wie Frankreich
Deutschland am Rhein . An dem Tage , da Musso -
liui , der so leicht Aufschäumende , den Mut fin -
det , diese Lage fest ins Auge zu fassen und die
unabweisbare Folgerung hieraus zu ziehen —
wird England nicht länger Gewehr bei Fuß
stehen bleiben und Poinearö ein Halt geboten
sein , das selbst er nicht unbeachtet lassen kann .

Wer hindert Minister Stresemann daran —
etwa mit der Pariser Denkschrift des Llond Ge -
oige vom 18 . März 1919 und dem Buche von
Nitti in der Hand — diesen Redefeldzng zu er¬
öffnen . wenn er den Spieß umdreht ? Selbst
die Franzosen dürsten darob — stutzen .

Ar . B .

Mussolini schlieft das italienische
Parlament .

Rom , 10. Dez . ( Eig , Drahtber .) Der heutige
Ministerrat beschloß die Schließung der gegen -
wärttgen parlamentarischen Sitzung . Die Kam -
mer ist aufgelöst . Die Neuwahlen sollen im
Frühjahr stattfinden . Heute vormittag sollte das
Kabinett über die Erneuerungen der Bollmach -
ten für M u f f o l i n i , die von der Kammer ver -
langt werden sollen , beraten . Diese Vollmachten
waren Mussolini umso sicherer , als sogar seine
Feinde , die P o p o l a r e n p a r t e t , sich be-
rcits für die Bewilligung der Vollmachten ans -
gesprochen hatten . Mussolini glaubte aber , daß
die gegenwärtige Kammer nicht mehr die wirk -
liche Ansicht des Landes widerspiegele . Er
hielt es unter diesen Umständen für unwürdig ,
sich die Vollmachten von einer Kammer bewilli -
gen zu lassen , die er selbst nicht mehr für kom -
Petent erachtete und verfügte daher die Schlie -
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ft&ttjj der gegenwärtigen Session . In parla -
mentarikchen Kreisen hat die Kammerauslösung
ungeheure Erregung verursacht » da sie von nie-
manden erwartet wurde .

Der Separatistenkerror
in der Pfalz .

Die im französischen Sold stehenden Verbre -
cher in Ludwigs Hafen haben einen großen
Teil der Erwerbslosen dadurch für sich gewon¬
nen , daß sie ihnen beträchtliche Erhöhungen der
ErwerbSlosenuuterstlltzung versprachen . DaS
dazu nötige Meld suchten sich die Banditen da-
durch zu verschassen, daß sie in einer Ludwigs ,
hafener Druckerei Notgeld drucken lasten wollten .
Als sich dies nicht als durchführbar herausstellte ,
plünderten sie nachts die Lüger Ludwigshafener
Firmen und verteilten das Geraubte au die Er -i
werbslosen . Da die meisten der geplünderten
Väger erschöpft sind , ist das „separatistische" Gc-
finde! in Verlegenheit , ivie sie sich die Erwerbs -
losen weiter sichern sollen. Eine weitere Folge
der Ausplünderungen in Lndwtgshafen ist die,
daß die Geschäftsleute die Läger nicht mehr auf -
füllen , da sie sich nicht nochmals den Plündern «-
gen der Räuberbanden aussetzen wollen . Es
werden also in Kürze die Läden des Einzelhan -
dels ausverkauft sein und damit ein großer
Mangel an Levensmitteln und Gegenständen deS
täglichen Bedarfs eintreten , worunter die gc -
samte Bevölkerung zu leiden hat .

Das Gebäude der pfälzischen Kreisregierung
in Speyer befindet sich seit der Besetzung durch
Berbrecherbaudeu in einem vollständig verwahr -
losten Zustand , da das Gesindel in dem Gebäude
wie die Bandalen !>aust. Alles , was nicht niet -
und nagelfest ist . wie z. B . Schreibmaschinen usw.,
ist von den bestellten und bezahlten Verbrechern
gestohlen nnd verschleppt worden . Aus den Le¬
dersesseln wurde das Leder herausgeschnitten .
Die Borhänge , Gardinen usw . wurden gestohlen.

Der Beauftragte der „separatistischen autono -
men Pfalzregieruug " für den Bezirk Kaisers¬
lautern , ein gewisser Nicky , zwang den „Pfäl¬
zer Bolksboten " zur Veröffentlichung eines
Strasregisters , worin eine Reihe von Firmen
der Städte Kaiserslautern und Landstuhl auf -
geführt sind , die von der „autonomen Regierung "
zu hohen Geldstrafen verurteilt wurden , zu -
meist wegen Beleidigung von Angestellten nnd
Beamten der „separatistischen Regierung ". Bs -
merkenswert ist, daß sich unter den „Bestraften "
auch ein Regiearbeiter befindet

Zu einer Meuterei „separatistischer Truppen "
kam es am 3» . November anläßlich eines Löh-
nungsappells im Regierungsgebäude zu Speyer .
Als 80 000 französische Franken , die von
auswärts geholt wurdeu , an die Söldlinge in
den Kompagnien zur Auszahlung kommen soll -
ten , fehlten 50000 Franken . Es waren nur
30 000 Franken vorhanden , so daß die Löhnungen
nicht vollständig ausgezahlt werden konnten . Die
darüber aufs höchste empörten Söldner ver -
prügelten daraufhin den „Zahlmeister " und
drangen daraufhin in das im zweiten Stock lie -
gende Zimmer deS sogenannten Exekutivkomi¬
tees ein , wobei sie den anwesenden Führern vor -
warfen , das abhanden gekommene Geld für sich
auf die Seite geschafft zu haben . Es gelang dem
anwesenden Baueruführer Heinz mit zwei ande¬
ren Separatistenführern . die meuternden Trup -
pen erst dann zu beruhigen , als ste ihre eigenen
Kassen leerten und die fehlende Summe zur Ver -
fugung stellten.

Separatistendrohungen gegen Schwehwxen .
Schwetzingen, 10. Dez . Ueber eine fepara -

tistische Dreistigkeit weiß die „Schwetzinger Ztg .
"

zu berichten : „Gestern nachmittag wurde das
hiesige Bürgermeisteramt von Ludwigshafen
aus telephonifch angerufen . Zunächst meldete
sich das „Bezirksamt Ludwigshafen "

, dann der
„Oberste Polizeikommissar für die besetzten Ge-
biete"

. Bekanntlich wurde von der Gendarmerie
vor einigen Tagen die Frau eines Separatisten
aus Hockenheim verhastet , die am rechten
Rheimifer ein ganzes Warenlager in Empfang
nahm , das ihr Mann in der Pfalz „erworben '
hatte , und zwar — wie der Herr „Oberste Poli -

zeikommiffar " am Telephon behauptete — „recht-
mäßig " erworben hatte . Der Herr Polizei -
kommisfar erklärte nun weiter am Telephone
Die Frau ist unschuldig verhastet worden . Wenn
Sie die Frau nicht innerhalb 24 Stunden frei -
lassen, werden fünf angesehene Männer aus
Schwetzingen als Geiseln verhaftct und im Auto
in die Pfalz gebracht. Eine ähnliche Drohung
versuchten die Separatisten vor einigen Tagen
auch in Mannheim an den Mann zu bringen .
Uebergreifen der Separatistenbemegung auf das

Saarzebiel.
Saarbrücke » . 10. Dez . lDrahtber .) Wie die

„Saarbrücker Zeitung " hört , weilen seit einigen
Tagen drei führende Persönlichkeiten der fepara -
tistischen Bewegung aus Kreuznach bezw. aus
dem Elsaß im Saargebiei . Es sei anzunehmen ,
daß ihr Aufenthalt mit der separatistischen Be¬
wegung in Zusammenhang stehe .

Der Militarismus ist tot.
Es sieht so aus . als ob das durch feinen lait -

gen Leidensweg stumpf gewordene deutsche Volk
nicht mehr daö richtige Empfinden für die maß -
tosen Auswüchse des französischen Militarismus
aufzubringen imstande sei . Ein Schrei der Ent -
rüstung müßte sonst durch das ganze Land gehen,
wenn man hört , wie zu einer Zeit , wo Millionen
deutscher Kinder , Frauen und Greise vom Sun -
gertode bedroht sind , durch die französischen Be -
savungsbehörden Forderungeu gestellt werden ,
die gegeu Beitrag und Recht dem deutschen
Volke nnd insbesondere den Gemeinden des be-
fetzten Gebietes erdrückende Lasten auferlegen .

Aus dem Ruhrbezirk wird gemeldet , daß die
Franzosen neuerdings dazu übergehen , in svste-
matischer Weise ein Netz von militärischen Stütz -
punkten auszubauen , bei dem sich unwillkür¬
lich der Vergleich mit dem römischen „Limes "
aufdrängt . Dabei scheint es ihr Bestreben zu
sein, die Grenze über die Ruhr hinaus , bis an
die Lippe vorzurücken . Hierfür einige Beispiele :
Die Stadt Recklinghausen ifi & OOO
Einwohner ) muß eine Kavallerie -,
k a s e r n e bauen , deren Herstellungs -
kosten auf 2H Millionen Goldmark
veranschlagt find : außerdem soll sie U n -
t e r k u n f t für ein Infanterieregiment
und 8 7 F a m i l l i e n schassen . B v ch u m soll
ein A r t i l l e r i e r e n i m e n t , Dortmund
ein Infanterieregiment in Garnison
bekommen . Da die Städte nicht in der Lage
sind , die erforderlichen Gebäude zu errichten ,
müssen Schulen als Käsern e n dienen , wo*
durch der Schulbetrieb in der empfindlichsten
Weise gestört wird .

Wie lange mag es noch dauern , bis auch dem
Ausland , vor allem England , die Augen aus-
geben über dickes ossenknndige Streben Frank -
reichs . mit Hilfe des einst ii) viel geschmähten
Militarismus eine dauernde Hegemonie auf
dem europäischen Festland zu begründen ?

Der IS . Dezember als Steuer -
termiu .

w. Berlin . 10. Dez . lDrahtber . ) Infolge der
Markentwertung im Oktober und November ist
durch die Steuerverordnung die Umsatzsteuer-
ordnnng auf Goldmark umgestellt . Soweit bis
10. Dezember eine Voranmeldung und Voraus -
zahlung auf die Umsätze im November fällig
gewesen ist . geschah ihre Berechnung in Papier -
mark , weshalb jetzt eine Nachzahlung erforder -
lich ist . Als Zahlung der Umkatzysteuer in
Goldmark wird erachtet, wenn die Steuerpflich -
tigen bis 18. Dezember ihre für die November -
Umsätze geleisteten Borauszahlungen wieder «
holen . Auf diese Wiederholung ist derselbe Gold -
markbetrag zu entrichten , der dem Goldwert der
geleisteten Vorauszahlungen entspricht . Die
Steuerpflichtigen , die dieses Pauschalverfahren
nicht wählen wollen , haben bis 18. Dezember
eine ergänzende Boranmeldnug und Voraus -
zahluug vorzunehmen .

Hierbei ist zwischen Steuerpflichtigen zu unter »
scheiten, 'die im November Bücher aus wenbc -
ständiger Grundlage geführt habe« und den
übrigen . Der Steuerpflichtige har bereits in
der Boranmeldung für November die Boraus -

Theater unöM »M

Badisches Landcatheater . Am Sonntag gastierte
als Elsa in ,Lohengrin " Helene Hecker vom
Stadttheater in Duisburg auf Anstellung, ' sie
»oll Lilly Breig ersetzen, die . wie man mit Be -
dauern hört , mit Ende dieser Spielzeit die hiesige
Bühne wieder verlasse« wird . Unsere Opern -
leitung hatte in den letzten Fahren bei Neuver -
vslichtungen nicht immer eine glückliche Hand .
Umsomehr muß erwartet werden , daß sie bei der
Wahl einer neuen jngendlich- dramatischcn San -
gerin — angesichts der großen Bedeutung dieieS
Faches für eine Bühne vom Range der Karls -
ruher — die sorgsamste Prüfung walten läßt .
Die maßgebenden Instanzen dürften schon nach
dem ersten Gastspiel von Helene Herker zu der
Ueverzeugung gelangt sein, daß Sie Dame nicht
die Kraft ist , die wir hier brauchen . Mau wird
oer Sängerin gerne zugestehen, daß sie eine acht-
bare , von Bühnengewandtheit zeugende Leistung
geboten hat : Helene Hecker besitzt einen schönen
- opran von guier Kultur , auch singt sie ge -
ichmackvoll und sicher . Aber der Stimme fehlt
das für nnier grokes Haus erforderliche Bolu -
men , die dramatische Krast und jene blutvolle
Wärme , die zum Herzen des Hörers driugt . Die
untere Mittellage gibt sich klanglos , die Höhe
wirkt bei stärkeren Eutladuugen schrill und hart .
Inwieweit eine Indisposition oder allzustarkes
Forcieren die Schuld an der zunehmenden Matt -
heit und Verschleierung der Stimme trug , mag
dahingestellt sein. Jedenfalls genügt die Sänge -
rin rein stimmlich nicht den hier zu stellenden
Anforderungen . Das Spiel war gut angelegt ,
wies hier und da mehr als nötig die Routine
der erfahrenen Bühnenkünstlerin auf , ging aber
als Ganzes nicht über den Rahmen des Durch -
-chnittlichen hinaus, ' die Szene im Brautgemach
und der Abfchied von Lohengrin ließen hin-
reißende Leidenschaft und Gestaltungskraft ver -
missen. Auch rein äußerlich bot Helene Hecker
nicht das Bild der jungen , anmutsvollen , von
voetischem Zauber umflossenen Brabanterin .
das man hier gewöhnt ist. H . Wck .

L -cdcr -Abent . Ein Liederabend , dir wegen
feurk » nimt au ».' „ u .y« t» ^ '■ » -
lerifchen Stellung der Ausführende » und deren
hochwertigen Leistungen besonderes gnteresle
beanspruchen durfte , fand im S ^ ale der „Bier
Jahreszeiten " statt . Würdevoll eingeleitet
wurde der Abend mit Mozarts Maurerkantatc :
. -Die Seele des Weltalls " . Kammersänger
Büttner fang die in ihrer hockgestiminten
Art an die Zauberflöte erinnernde Äantate so -
wie weiterhin einige der schönsten Brahmslieder
mit verinnerlichtem Ausdruck , einer Frisch« und
einem Vollklang der Stimme , der beivunderuS -
wert war . Aus der dem Repertoire des Lan -
deSthcater nicht einverleibten Berdifchen Oper
„Don Carlos " sang Dr . Wncherpfennig
eine großangelegte Arie , die für das in schönem' .ud warmem Flusse dahinströmenden Organ
des Sängers sich als sehr dankbar erwies . Den
in zügiger Melodik aufgebauten , von vorneh -
mcm Pathos durchglühten Liedern von Trunk
gab er eine schön geschwungene melodische Linie
und sättigte sie mit aus wirklicher Ueber -
zengung kommender Empfindung . Von den
außerdem noch von ihm vorgetragenen Liedern
I . H . Metzels ist der „Reisebecher" daö geholt »
vollere , wenn auch das Lied . .Weg zur Gelieb -
ten" den lauteren Erfolg hatte . Der Gesang
von Frau Irma Wucherpsennig basiert auf
einer hochstehenden künstlerischen Kultur . Aus
ihr heraus gelang es der Säng « rin . der gefühlS -
tiefen , manchmal allerdings auch empfindsa 'ncn
Lyrik Beethovens in vier Liedern eine starke
Resonanz zu geben . Die ungewöhnliche Ein -
sühlungösähigkeit der Künstlerin und ihr eben-
solches Darstellungstalent trat auch in den
von ihr gesungenen fünf Lieder » von Margarete
Schweiler ! »u Tage . Wie sie diese sehr ver -
schieden gearteten Liedern mit ihren nicht am
Wege liegenden melodischen Einfällen und ihrer
oft liarinonisch eigenartig gefärbten Instrumen¬
talen Umrahmung durch treffende Charakteri¬
sierung einerseits nnd vornehme Ausdrucks -
kuyst audererseits dem Hörer nahebrachte , darf
als eine nicht gewöhnliche Leistung angesprochen
werden . Den stärksten Eindruck erzielte die

zahlung auf Grund des in Papiermark verech-
ueten Umsatzes in Papiermark angegeben . Die -
ser Betrog ist nunmehr unter Zugrundelegung
deS UmrechnungSfatzeS für di« Reichssteuern am
ZahlungStage in Goldwark umzurechnen . Sind
Bücher ans wertbeständiger Grundlage nicht ge-
führt , so ist der Geldbetrag für den November -
umsatz unter Zugrundelegung des Dollardurch -
schnitikurses für November zu ermitteln , wobei
der UmrechmungKsatz 500 Milliarden beträgt .

Die Arbeitszeit der Beamten .
Berlin , 10. Dez . lDrahtber .5 Heute vormit ^

tag wurden im Reichsministerium des Innern
die Besprechungen über die Arbeitszeit der Be -
amten zwischen den Vertretern der ReimSregie -
rung und der Veamtenorganisationen fortgesetzt.
Laut „Germania " ist die Regierung anscheinend
geneigt , den Beamten einiges Entgegenkommen
zu zeigen , hält aber an der Heraufsetzung der
Arbeitszeit unbedingt fest . Die Verlängerung
der Dienststunden soll zunächst aus die Dauer
von d r e i I a h r e n festgesetzt werden , ohne daß
jedoch eine Bindung dahin eingegangeu wird ,
nach Verlauf dieser Frist das Abkommen nicht
weiter zu verlängern . In Berlin und Hamburg
soll eine ungeteilte neunstündige Ar -
beitszeit eingeführt werden , weil die Beam¬
ten infolge der größeren Entfernung laum Zeit
finden würden , um in zwei Dienstabschnitten zu
arbeiten . Sonst aber foll im ganzen Reiche die
Arbeitszeit geteilt werden und zwar in der
Weife , daß am Vormittag fünf Stunden und
am Nachmittag vier Stunden Dienst geleistet
werden . Die Beamtenorganisationen ständen
dieser Diensteinteilung ablehnend gegenüber .

Deutsches Krirft
Dav Reichschulgefetz scheitert .

Nach einer im ReichStagSausschuß für Btl -
dungsweieu vom Staatssekretär Schulz abgege-
denen Erklärung zum Reichsschulgesetzentwurf
wird diese Vorlage vom Reichsfinanzminister
zur Zeit wegen der finanziellen Rück -
Wirkungen als undurchführbar erachtet . Dem
Ausschuß bleibt nichts übrig , als die Zwecklosig-
keit weiterer Beratung deS Gesetzentwurfes un¬
ter solchen Umständen einzusehen . Die Ver -
Handlungen wurden also abgebrochen und es
werde für die kurze Restdauer der Legislatur -
Periode dieses Reichsparlaments selbstverständ -
lich bleiben , denn eine Mehrheit für alsbaldige
Weiterberatung fehlt von vornherein . Das feit
Anfang 1021 dem Reichstag vorliegende Gesetz
wird also einfach unter den Tisch sallen und alle
daraus verwendete Mühe vergeblich sein.

Sozialdemokratische Parteikonferenz für Süd-
deuqchland.

t . Wiirzburg , 10. Dez . Hier fand am Sonntag
eine von dem bayerischen Landesausschuß und
der bayerischen Landtagssraktion der Sozial -
demokratischen Pariei einberufene , auch aus Ba -
den besuchte sozialdemokratische Parteikonferenz
statt . Die Konferenz beschäftigte sich mit der
Lage in Bayern und mit der Rheinlanöfrage .
Tie einleitenden Referate gaben der bayerische
Landtagsabgeordnete Endres und der badische
Minister des Inuern R e m m e l e . Es schloß
sich daran eine längere Aussprache . Der badische
Minister des Innern Remmele faßte nach etwa
vierstündiger Dauer das Ergebnis der Tagung
dahin zusammen , der Sozialdemokratischen Par -
tei in den vier süddeutschen Ländern
erwachse fetzt die Aufgabe , in dauerndem Beneh .
men miteinander die einschlägigen gemeinsamen
Fragen weiter zu erörtern und diese großen
Probleme nun auch vor das Forum der weite
ren Oeffentlichkeit zu bringen .

Lnker dem Zwang zum Sparen.
Braunschwelg , 10 . Dez . Die bereits weit vor -

geschrittenen BahnhofSarbeiten des neuen
Braunschweiger Bahnhofs sind wegen Mangels
an Mitteln gänzlich eingestellt worden .

Sächsische Regierungsräle als Wasienfchieber.
Berlin . 10 . Dez . Wie die Blätter aus DreS -

den melden , ist der RegiernngSkommiffar bei der

sächsischen Landespolizei in Chemnitz , Regit'
rungsrat Westfälinger . gegen den seit einig«!
Zeit ein Verfahren wegen WaffenschttSuvS
schwebt , vom ReichSwehrgruppenkommando *1
Schutzhaft genommen worden . Auch der Regit'
rungskommissar Miresch in Dresden . der in dit
Angelegenheit verwickelt fein soll, wurde s«st'
genommen .

Verfolgung der ZNünchener Putschisten.
München . 10 . Dez . Auf Anordnung des Staats

anwaltes des Bolksg -erichtes München wirb t»
der Angelegenheit des Hitlcrputfches noch ntf*
einer Reihe von Männern wegen Hochverrat
gefahndet , u . a . nach dem Leunant a . D . Walte!
Baldenius aus Krämpfen lPreußerü , Kapitän
leutnant a . D . Alfred Hoffmann auS Bci ' l^
und Oberleutnant a . D . Gerhardt Roßbach.

Aus Württemberg.
Stuttgart , 10 . Dez . Ter Geschäftsführer iXl

Württ . Bauern - und Weingärtnerhundes . Tlier
dor Körner jr ., wurde wegen eine » in dcl
„Schwäbischen Tageszeitung " veröffentlichten A >
tikelS, in dem ein Verstoß gegen die VerordnuNli
des Militärbefehlshabers , die die AnfforderuB
zum Liefentreil verbietet , erblickt wird , vorlN '
fig in Schutzhaft genommen .

GerMeöKneDmhtmelöungen

Das „arme - Frankreich .
Paris , 10. Dez . Ministerpräsident Poineal °

hat in den Senatsausschüffen für Finanzen u»°
auswärtige Angelegenheiten Erklärungen ül>e-
die ilredite an die Länder der Kleinen Ententt
und Polen abgegeben . Diese Kredite belaufe»
sich auf 400 Millionen Franken für Pole « !
tiOQ Millionen Franken für Serbien und
Millionen Franken für Rumänien .
Kredite dienen zu Rüstungen .
Verurteilung des elfäfflschen Aukoaomiften Ley

Das Schwurgericht in Straßburg hat . öf
„Frkf . Ztg .

" zufolge , nach zweitägigen Berhan ^
lungen einen der Führer der Autonomiebeivc
gung vom Jahre 1918, Ley . unter Znbillign » l>
mildernder Umstände zu sieben Jahre "
Zuchthaus verurteilt Ley , ein Elsässer ve>'
Geburt , mar unmittelbar nach dem W !tffenfti»
stand für die Zulassung einer Bolksabstimmunö
tu Elsaß - Lothringeu eingetreten und hatte au d «l
Spitze eines Komitees von „Neutralisten " daM
im Auslande Propaganda gemacht. Bor d<*
Verfolgungen der französischen Behörden n>«k
er nach Deutschland geflüchtet , bat sich dann avti
später freiwillig den französischen Gerichtt »
gestellt. Das drakonische Urteil steht in merl '
würdigem Kontrast zu dem Enthusiasmus , »>»
dem man in Frankreich die Führer der rvei
nischen Separatisten feiert , über deren wav '
ren Charakter man wohl nirgends besser Ät-
scheid weiß als in Paris .

Eine Znstizkmnodie vor einem französischen
Kriegsgericht.

Paris , 10. Dez . Nach einer HavaSmelbuvi !
aus "Nancy hat das Kriegsgericht des 25. Arm ' t '
korps den Kommandeur der 3 . bayerischen Divl -
stau, den deutschen General v . Breitkopf , ^
Abwesenheit zum Tode verurteilt .
wird ihm zur Last gelegt , daß seine Trupps
alSbald uach dem Einzug in das Dorf Mail !
im Arroudifsement Lüneville am L2. August 101*
in den Häusern geplündert , das Dorf angezünde '
und dann behauptet hätten , es fei von Zivilistt ?
auf ste geschossen worden . Sie hätten ein halb -'»
Dutzeud Einwohner , darunter ein Mädchen ve»
IS Jahren , erschossen .

Die Hoffnungen aus amerikanische Kredite.
Wa !hingt >!n. 10. Dez . Nach einer Reutermel

dung wünscht Präsident Coolidgc , daß die Hiw
für Teutschland sich mehr auf geschäftlichesal « auf karitativer Grundlage bewege. D« '
„Journal of Commerce " schreibt, wenn die All '
ierten den ErnährnngSbonds für Dentschlap^
den Vorzug vor den Reparationszahlungen elf
räumten , würde der Weg zu ähnlichen Z » flr
ftändniffen für Indnstrieanlethen geöffnet set >'

Sängerin mit den aus eine» heiteren Ton ge -
stimmten Liedern „Tie Verschmähte" mit dem
köstlichen Ritonell — und dem liebenswürdig -
humorvollen „Spiegelein im Wald "

. Die Kom-
ponistiu war sich am Flügel selbst die beste
Interpretin . Hermann K n i e r e r begleitete
die übrigen Gesänge mit der bei ihm bekannten
Musikalität . e .

Mn st unö Wissenschaft
Alorgenflern-Borlesung durch
Alrich von der Trenck-Alrjci.

Nachdem Ulrich von der Trenck am Sonntag
vor acht Tagen seine Hörer in das Leben und
Dichten des großen Kämpfers Nietzsche geführt
hatte , entrollte er diesmal das Lebensbild einer
jener verwandten , ebenso tiefgründigen , um
Wahrheit ringenden , jedoch zarteren und weni -
ger kämpferischen Dichternatur : das Bild Chri -
stian Morgensterns . AuS einer den „Stufen "
entnommenen felbstbiographischen Skizze und
einer kurzen , vortrefflichen Charakteristik er -
wuchs das Wesen des seltenen Künstlers „mit
der Doppelfeele "

. in dem sich eine tiefdurchgei-
stigte Weltbetrachiung . die leise Melancholie des
Einsamen . Entsagenden IM . war iahrelana lun -
genleidendj und ein unverwandtes Hinschauen
und Hinwandern nach dem Ewigen mit lachend-
naiver Ironie , mit phantastisch spielendem , gro -
testen Humor vereinen , einander zu widerspre -
chen f«l>etnen und doch dem aleichen Grunde , dem
tiefen Grüblerhang des Philosophen , eutspriil -
gen.

Bei der durch diese Wesensart bedingten , be -
sonders großen Mannigsaltigkeit und Eigenart
der Morgensternschen Zchöpsnngen ist es nicht
leicht , ein abgerundetes Bild dieser Dichterper -
sönlichkeit zu gewinnen . Doch durfte man sich
getrost mit Genuß der Führung eines so berufe -
ueu Mittlers wie v . d. Trenck überlassen . Seine
reife Vortragskunst packt iden Hörer » nicht nur
immer wieder durch die Wärme und Tiefe der
Empfindung — die nur manchmal , gleich tu Pa -
ranthese sei 's gesagt, den Ton auf Kosten der

Deutlichkeit ein wenig zu sehr dämpste — , s» >' '
dern auch , was hier besonders wichtig w« *'
durch die gedankliche Durcharbeitung , die
aushebung des Wesentliche» . So leuchtete del»'
die Seele des „Neubeseelerö " klar und schön <!u ,seineil Werke« hervor : aus deu von aeistreicbt^
Einfällen funkelnden Galgenliedern und Pal »'
strömuersen mit ihrer ganz einzigartigen W'
seelung der Worte und Dinge : aus den iuniO^
und wuudervoll farbigen Gedichten an BlutNt '
und Tiere , Sonne . Wolken und Mond
ihrer unvergleichlichen Naturbeieelung :
schließlich aus den sormenschönen , tiefernst ^
lyrischen Gedichten sden Sammlungen „Ich »V
Du "

. „Einkehr " und „Wir fanden einen Pf «* ,entnommen ! mit ihrer Neubeseelung und
geistigung des menschlichen Daseins .

Daß gerade den ernsten Dichtungen ein
breirer Raum gegönnt war . war besonders a»
erkennenöwert : denn viele Morgenstel »
Freunde kennen nnr seine humoristische, fei? '
„Spaßmacher "-Seite . und mancher wird es
Bereicherung empfunden haben , nun auch
andere Seite seines Schaffens kennen gelernt
haben . w — !? .

*

Keine Verteilung des Nobel - Friedensvrci »
'
^

Ans Christiania wird berichtet : Das zoitv
Komitee deS Storting hat beschlossen , den F rit '
denspreiS in diesem Jahre nicht zu vertt ' .
len . Der Betrag wird gemäß den Bestimmung ^
der Satzung auf das nächste Jahr zirrückgestev .

Die russische Hilfe für deutsche Gelehrte .
Moskau wird berichtet : Das von russii^
Gelehrten gebildete Hilfskomitee für deutf»
Gelehrte verhandelt mit dem russischen SSM*',
ichaftskommissariat über die E i n l a d #
deutscher Fachleute nach Ru ß l
Einige deutsche Gelehrte sind bereits aus E " »
ladung des obersten BolkswirtfchaftSrates »n
der Universitäten in Moskau eingetroffen .
Verband der russischen Gelehrten hat eine fü » '
p r o z e n t i g e G e h a l t s a b g a b e z u g >' *,sten der deutschen Kollegen beschloß
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VaKistkeFolitik
Auflösung von Versorgungsämtera .

Das Hauptversorgungsamt KarlS -
teilt mit : Da » RetäisarbeitSministertunt

J
&ttd die BersorgnngSämter Donaueschinge « ,
^ rrach . Mosbach . Mannheim , Offenburg und
vsorzheim mit dem 1 . April 1924 auflösen . Aus
" tefen Zeitpunkt werden die Bezirks - und Ber -
wrgungsämter Lörrach und Offenburg sowie die
' imsibezirke Neustadt sIchwarzwaldj und St .
« lasten des Bersorguugsamts Donaueschinge «
bem Bersorgungsamt Freiburg , die Bezirke der
« ersorguugsämter Mannheim und Mosbach dem
^ ersorgungsamt Heidelberg , der Bezirk des
versorgungsamts Pforzheim dem Bersorgungs -
>>Mt Karlsruhe und der Bezirk des Versorgung ? -
? mta Donaueschinge « ohne die Amtsbezirke Neu -
?tadt (Schwarzwaldi und St . Blasien , dem Ber -
^ rgungsamt Radolfzell zugelegt . Die Versor -
Sltnasangelegenheiren sür die in der Westschweiz
?nsässigen Bersorgungsberechtigten , soweit hier -
mr das BersorgungSamt Lörrach zuständig ist ,
ßthen gleichzeitig auf das Bersorgungsamt Frei¬
burg i . Br . über .

vei ' astung von Kommunisten im Oberlcnd .
Zell i . W .. l0 . Dez . In den letzten Tagen

^ folgte hier die Verhaftung eines Kommunisten ,
? er in die Putschangelegenheit verwickelt ist. Es
und in der hiesigen Stadt nunmehr im ganzen

Verhaftungen in dieser Sache erfolgt und
^ ensoviele in anderen Orten des Wiesentals .
Die Verhandlungen dürsten nach Abschluß der
Untersuchung in den nächsten Wochen stattsin
de ».

Aus Saöen
l !er verkehr über vffenburz .

- Offeabnrg . 10. Dez . Die genaue Besiititi -
sung der nun seit Mitte Februar stilliegenden
« treck« Appenweier — Offenburg hat er -
^eben . daß die Ausbessernngsarbeiten
°och umfangreicher sind , als ursprünglich ange -
Wommen wurde . In der Zentralweichenstellung
' N Offenburg haben sich gleichfalls schwere Schä -

herausgestellt , für deren Beseitigung erst
.verschiedene Bestandteile beschafft werden mllf -
>°n . Infolgedessen erleidet die Wiederaufnahme

Durchgangsverkehrs Frankfurt —Areiburg —
« a' el « ine nicht unerhebliche Verzögerung .

Nenn das Einverständnis der franz . Regie -
Hin# vorlioat , werden folgend « Züge wieder
?erkehren : D l ' D 2 Basel —Heidelberg —Kränk¬
elt —Berlin , mit Anschluß nach und von Leip -

Dresden , Breslau : D 85/86 Basel —Mann «
«eim—Frankfurt —Berlin —Hamburg . . 0 41/44
? asel —Mannheim —Frankfurt —Berlin mit An -
Kuß nach und von Holland , v 260' 169 und
0 166'270 Basel - Heidelberg - Frankfurt . D 109/
P 156 Offenburg —Konstanz —Osfe «bürg . Be -
Meuntgter Personenzug 908/999 Frankfurt —
Aannhtlm —Freiburg . v 75/78 Karlsruhe —
Mannheim —Frankfurt — Hamburg — Altona —
Wremen , v öM 'LKi Karlsruhe —Heidelberg —
Frankfurt —Gießen —Hagen —Köln . Befcheunig »

Personenzug 991 Karlsruhe —Mannheim —
wtanffjirt .

*

Mannheim . 10. Dez , Der Vorstand des
Mannheimer Altertumsvereins richtete an da »
Atdische Finanzministerium in der Frage der
Erhaltung de » Schwetzinger Schloß -
Martens eine Eingabe , worin er die von dem
herein für gemeinnützige Zwecke in Schivetztu »
«e« ausgesprochene Bitte , von den für die Er -
Haltung des Parkes und der Parkbauten getroffe -
I>en Sparmaßnahmen abzusehen , unterstützt , und
Darauf hinweist , daß der Schwetzinger Schloß -
«^rten und seine Bauten als kulturgeschichtliche
Denkmäler einer glänzenden Zeit unserer psäl -
Alchen veiniatgeschichte doch jedenfalls zu den
Denkmälern gehören , die auch in den schweren
Griten erhalten und gepflegt werden müssen .
. - - Mannheim , 10. Dez . Anläßlich der jüng -
'' en Ausschreitungen wurden wegen Land -
'riedensbruch ein verheirateter Zimmermann
^«d Fabrikarbeiter , beide von Wieblingen , fer -
" ir eln Schausteller und eine Arbeitersehesrau

der Altstadt ins Amtsgefängnis eingeliefert .
"7 Reiche Beute fiel in der Freitagnacht
^ ner Diebesbande in die Hände . Der in Lud -
?>gshafen stehende Möbelwagen einer Mann -
Zktwer Firma wurde geöffnet und daraus Klei -
°ungs . und Wäschestücke im Werte von »000
, ' ° ldmark gestohlen . Im Städt . waömerk ist

der Ausführung von Reparaturarbeiten an
Uem Waggonkipper der verheiratete Schlosser
^ >lli B u t k u s so verunglückt , daß er an

e" Folgen der Verletzungen starb .
. Heddesheim ( Amt Weinheim ». 10. Dez . Auf
°^ >n benachbarten Straßenheimerhof wurde beim
Ausdreschen des Getreides die Leiche eines
Mädchen aufgefunden , das sich wahrscheinlich
?u >n Schutze gegen Nässe und Kälte nnter das
Getreide der Feldschener versteckt hatte . Die
^ stst « >lunaen haben ergeben , daß das Mädchen
? °n Wallstadt gebürtig ist und seinen Eltern
»>on vor Wochen entlausen sei. Wie ber Tod

Antrat wird die Untersuchung ergeben . Ein
Erbrechen liegt jedenfalls nicht vor .
. s Rastatt , 10. Dez . In der Nacht vom 7 . aus
In 8. Dezember brach in der Waggonfabrik
« tierlen - Werke Arvßfeuer aus . Der Brand
war in einem zur Reparatur stehenden Pack -
^ ageu ausgebrochen und hat sich von bort aus
' " f das Dach ber erst in den letzten Tagen fertig -
Wejlten Halle übertragen . Der Packwagen ist
Mig ausgebrannt . Am Tage vor Ausbruch des
Landes war in dem Wagen mit einem auto -
^ Nen Schweißapparat gearbeitet worden , und
^ wird daher vermutet , daß die Entstehung des
? randes daraus zurückzuführen ist . Der Scha¬
an an Gebäude und Fahrnissen wird auf 50 000
" vldmark geschätzt .

ä Vfsenbnrg . 10. Dez . Der verheiratete Land «
TW Josef Müller . Bater von 8 Kindern , in
Urbach . wurde beim Holzfällen von einer um -
kürzenden Buche totgeschlagen .
J - Triberg , 10. Dez . Der letzt verstorbene
Z7'irgirmeister de Pellegrini leitete seit
Nahezu 20 Jahren die Geschicke unserer Stadt ,

unermüdlich und mit eiserner Tatkraft stets
darauf bedacht , Wohlstand und Ansehen ies ihm
anvertrauten Gemeinwesens zu heben nnd zu
mehren . In großzügigster Weise löste er die
an ihn herantretenden Aufgaben auf dem Ge -
biete der kommunalen Verwaltung , der sozialen
Fürsorge und der Hebung des Fremdenverkehrs ,
so daß es ihm gelang , der Stadt Triberg eine
führende Rolle unter den Schwarzwaldstädten
hinsichtlich ihrer industriellen Bedeutung und zm
gleich auch als Fremdenplay ersten Ranges zu
sichern . Nicht unerwähnt sei auch sein Verdienst
um die Hebung des Wintersports im Schwarz -
wald . Seine außergewöhnlichen Fähigkeiten
wirkten sich auch weiterhin aus als langjähriger
Borsitzender des Kreisausschusses Villingen - Tri -
berg und als Vorsitzender des Verbandes der
mittleren Städte Badens . Neben seiner über -
aus starken dienstlichen Inanspruchnahme fand
de Pellegrini auch noch Zeit , anderen wichtigen
Problemen nachzugehen , von deren Lösung er
sich große Erfolge nicht nur sür Triberg im be-
sonderen , sondern auch sür den ganzen mittleren
Schwarzwald im allgemeinen versprach . So war
er z. B . seit Jahren Vorsitzender der Äommis -
ston zur Errichtung eines Großkraftwerk » im
Bereich der Triberger Gutach , an dessen Bei
wirklichung er selbst während seiner Krankheit
rastlos weiterarbeitete . Alle , die diesen Mann
von seltenen Geistesgaben znr Erfassung neu -
zeitlicher Ausgaben kennen zu lernen Gelegen -
heit gehabt haben , werden ihm weit über sein
Grab hinaus ein ehrenvolles Andenken bewah -
ren . Nicht nur die Stadt Triberg verliert in
ihm ihr verdienstvollstes Oberhaupt , sondern mit
ihm ist eine der markantesten Persönlichkeiten
de? badiscken Schwarzwaldes überhaupt dahin -
gegangen . Reich war sein Leben an harter
Arbeit , aber auch groß waren die Erfolge , die
seine Werke krönen .

X Eichen , 10. Dez . Der See ist wieder da .
Durch die reichlichen Niederschläge und die damit
verbundene Schneeschmelze in der letzten Zeit
ist seit einigen Tagen der Eichener See wieder
ausgetreten und langsam im Steigen begriffen .
Der Pegelstand hat bereits 1 Meter Höhe über -
schritten .

Erwerbslosigkeit — Arbeitszeit
Währung.

Ueber dieses Thema sprach Freitag nachmittag
Generaldirektor D ö d e r l e i n in der Karls -
ruher Handelskammer . Die durch zahlreiche
Beispiel « belebten Ausführungen gaben auch
dem Fachmann mancherlei Anregung . Wir grei -
fen aus denselben den Gedankenkomvlex heraus ,
der sich mit dem Problem der tätlichen Arbeits -
zeit und deren volkswirtschaftlichem Nutzen be-
schäftigte . Wie ber Redner nachzuweisen suchte ,
kann man sich von der Erhöhung der täglichen
Schichtzeit bei unserer heutigen wirtschaftlichen
Lage nur etnen Nutzen versprechen , wenn der
Tag - oder Wochenlohn des Arbeiters auch bei
vermehrter Arbeitszeit nicht wesentlich erhöbt
wird , sondern sich zunächst aus da » notwendigste
Existenz -Minimum beschränkt . Nur dadurch
kann eine Berbilligung der Güter -Erzeugung in
Deutschland erzielt werden . Dr . Döderleln er -
läuterte :

Der Preis eines industriellen Erzeugnisses
setzt sich aus den Summanden zusammen : Roh -
stoffe + Löhne + Unkosten + Gewinn . Diese
Formel hat in weitem Umfang zu dem Trugschluß
geführt , daß der Aibeitslob « nur einen geringen
Prozentsatz des Preise » des Fertigerzeugnisses
bilde und daher nicht von ausschlaggebender Be -
deutung sei . Bei Er ^euanissen anS einheimischen
Rohstoffen ist Siek Auslegung unbedingt falsch,
denn die Beträge für Rohstoffe nnd Unkosten
sind ebenfalls nur Funktionen der einheimischen
Lohnsätze , so daß die Preise der Erzengnisse aus
einheimischen Rohstoffen im wesentlichen nur
durch den mittleren Arbeitslohn des deutschen
Arbeiters bestimmt werden .

Die gegen >v artige große Arbeits -
losigkeit infolge Einschränkung
und Stillegung industrieller Be -
triebe ist hervorgerufen worden
durch die Preissteigerung unserer
industriellen Erzeugnisse über die
Weltmarktpreise nnd kann nur nach
und nach vc r r i n g e r t werden d u r ch
Herabsetzung dieser Preise unter
die Weltmarktpreise . Eine gleichzeitige
Erhöhung ber wöchentlichen Arbeitszeit scheint
zurzeit weder möglich noch wünschenswert . Erst
durch allmähliche Senkung der Erzengungskosten
kann die Wiedereinstellungsmöglichkeit der ent -
lassenen Arbeiter in die Betriebe erhielt wer -
den . Man muß bei der zeitlichen Einführung
erhöhter Arbeitszeit folgende Betriebe unter -
scheiden :

Betriebe zur Förderung einheimischer Roh
stoff « wie Kohlen . Eisen . Kali usw .,

b ) Betriebe zur Verarbeitung der einheimi¬
sch «« Rohstoffe in Fertigerzeugnisse auf Vorrat ,

Betriebe zur Verarbeitung einheimischer
Rohstoff « in Fertigerzeuanisse aus Bestellung .

61 Betriebe zur Verarbeitung ausländischer
Rohstoffe in Fertigerzeugnisse .

Zu a . Hier ist die Erhöhung der Arbeitszeit
sofort möglich und wird einerseits den Berka »?
von Rohstoffe « sowohl im In - nnd Ausland
ivesentlich fördern und andererseits den weiter -
verarbeitenden Unternehmungen sofort billigere
Rohstoffe liefern .

Zu b . Diese Unternehmungen werden ihre
BorratSerzeugung wieder ausnehmen können ,
nachdem ihnen von den Betrieben unter *) bil¬
liger « Rohstoff « geliefert werde » .

Zu c . Nachdem die Unternehmungen unter
a ) und b) ihre Erzeuanisse wieder nnter Welt -
Marktpreis liefern , können mit Hilfe ber « ige -
nen verringerten Löhne Angebote nnter Welt -
Marktpreis ins Ausland geschickt und Aufträge
hereingeholt werden . Mit fortschreitender Er -
höhung ihres Auftragsbestandes können sie anch
ihre Beleai 'chaft wieder vermehren .

Zu 6 . Die Unternehmungen unter 6 ) werden
ebenfalls unter Weltmarktpreis Angebote ins
Ausland senden können und für ihr « Li « fernn -
gen die erforderlichen Devisen hereinbekommen ,
so daß anch ihnen , wenn auch als letzte , eine

ihrer vollen Beschäftigung nach
und « ach möglich werden wird .

MlS öem Stadtkreise
Oberst a . D . Karl Melchior 1\ Im Alter von

67 Iahren ist dieser in weiten Kreisen bekannte
nnd hochgeschätzte Offizier an einem Kehlkopf -
leiden gestorben . Der Verewigte stand ehedem
beim Konstanzer Infanterieregiment : ein früh -
zeitig aufgetretenes HalSleiden zwang ihn aus
der Front , so wurde er Bezirkskommandeur
von Offenburg und hatte als solcher reiche Füh -
lung auch außerhalb seiner rein militärischen
Aufgaben . Ter offene , temperament und Humor -
volle Rheinländer lMelchior stammte auS Köln )
hat sich dank seines vornehmen , ritterlichen , stets
hilfsbereiten Wesens überall Freunde erworben .
Er vermehrte diese , als ihn der Krieg in das
stellvertretende Generalkommando des 14 . A .K.
nach Karlsruhe berief , wo sich ihm als stellver -
tretenden Ehef des Stabes unzählige Gelegen -
Helten boten , sein rührend menschenfreundliches ,
alle Verhältnisse verstehendes Wesen gerade in
der Härte der damaligen Forderungen zu bewei -
seu . Die gleiche Feststellung ist uneingeschränkt
auch über seine bis zur Zuruhesetzuug beim Ver -
svrgungsamt geleistete Tätigkeit zu machen .
Als Schriftleiter der Bad . Kriegerzeitung und
als Herausgeber des Kalenders dieser Bereini -
gnng hatte Melchior weitere Gelegenheit , bei
seinen literarischen Neigungen und Talenten
seine trotz der ihn naturgemäß furchtbar tresfeu -
den Umwandlung seiner Lebensaufgabe uuge »
brochene heiße Vaterlandsliebe im besten Sinn -

zu betätige « . Er stand darin nicht etwa unkritisch
den alten und neuen Dingen ringsum gegen -
über : sein Herz und seine eingeboren vornehme
Gesinnung wiesen ihm in allen Lebenslagen den
richtigen Weg . Mit dem aus süddeutsches Wesen
in seltenem Maße eingestimmten Offizier ist ein
wahrhaft edler Mensch dahingegangen und die
Trauer seiner Freunde geht weit über den Tag
hinaus .

Ermäßigung der Preise für Wasserweck . Ab
heute kostet der Doppelweck 7 Goldpseunige statt
wie bisher 8 Goldpfennig « . Di « Preise für
40-Gramm - Brötchen bleiben unverändert .

Di « Gutscheine der Stadt Karlsruhe . Die
Stadt Karlsruhe hat bekanntlich für Zwecke der
Erleichterung bei Bezahlung der «vaS - , Wasser -
und Elektrizitätsrechnungen Gutscheine in Ver -
kehr gebracht , d !« anstatt Bargeld bei der Be -
gleichnng dieser Rechnungen zurückgenommen
werden . Diese Gutscheine haben somit nicht den
Charakter wertbeständigen Notgeldes : sie dür -
fen als solches nicht im Verkehr umlaufen .
Gleichwohl finden dieselben in der Annahme , es
handle es sich bei diesen um richtiaaehendeS Not -
geld , weite Verbreitung . Auch bei der Beglei -
chung der Arbeitslöhne werden diese Gutscheine
verwendet . Das Ministerium des Innern macht
darauf aufmerksam , daß die Verwendung der
Gutscheine alS wertbeständiges Geld nicht statt -
Haft ist . Die Stadtkasse löst diele Scheine ietzt
ohne weiteres ein . um sie zukünftig nnr noch in
kleinen Mengen für die eigentlichen Zwecke der
Verrechnung für geliefertes Gas und Wasser
usw . verwenden zu lassen .

Postfcheckverkehr . Infolge der Umstellung deS
PvstscheckverkehrS ans Rentenmark wird der
Postscheckverkehr mit dem Gebiete der Freien
Stadt Danzig und der Ueberweisungsverk « br
mit dem Saargebiet mit Ablauf de » 10. Dezem -
ber eingestellt .

Die Lage des Arbeitsmarktes . Wenn in der
Berichtswoche auch noch weiterhin Entlassungen
und Betriebseinstellungen stattfanden , so läßt
sich die Arbcitsmarktlage im allgemeinen doch
dahin kennzeichnen , daß eine kleine Neigung zur
Besserung sich bemerkbar macht , die vor allem in
einer Abnahme der Knrzarbeiterzisffern in Er -
scheinnng tritt . In der Pforzheimer Schmuck -
warenindnstrie hält die Besserung weiter an .
In der Seisenindttstrie . wie Tabak - und Papier -
indnstrie hält die Jtachsrage nach Arbeitskräften
weiter an .

Ehristbaumhandel . Es ist die Wahrnehmung
gemacht worden , daß Waldbesitzer bei der Abgabe
von Ehristbaumen übermäßige Preisforderungen
stellte « . Das Verlangen wirtschaftlich nicht ge-
i^ chtfertigter Preis « hat strafweises Einschreiten
wegen Preiswucher » zur Folge . Nachstehende
Erzeugerpreise iStockpreisel hat die Wucher -
abteilung des Landespolizeiamts im Benehmen
mit der Forstabteilung des Landesministeriums
als angemessen erachtet : Für Tannen und Fich -
ten : Größe bis 1 Meter 0,20 Goldmark , bis z «
1—2 Meter 0,50 Goldmark , bis zu 2—8 Meter
eine Goldmgrk , über 3 Meter 8 Goldmark . Für
Hauerlobn können diesen Preisen je « ach der
Größe des Baumes 1 bis 2 Goldpfennig hinzu
geschlagen werden . Der zulässige Kleinverkaufs -
preis ergibt sich durch Hinzurechnung der üblichen
Unkosten tFnhr - und Frachtkosten . Marktgeld ,
Handelsgewinne ) zu dem oben bezeichneten Ein -
standspreise . Vor Überschreitung der angemesse¬
nen Preise wird ernstlich gewarnt .

Die Badischen Lichtspiele haben den Krieger -
waisen uud Kindern Schwerkriegsbeschädigter in
den letzten Tagen unentgeltlich Zutritt zu dem
lehrreichen Film «Im Auto und Kamera guer
durch Afrika " bewilligt , wofür der Direktion
herzlicher Dank gebührt .

Neuer Erfolg des Esperanto in Brasilien . Die
Räte Felisdorr Gana nnd Edgard Teixeira der
brasilianischen Hauptstadt Rio de Janeiro brach
ten einen «^ esetzesvorschlag ein . nach dem der
Unterricht des Esperanto während mindestens
einem Jahr als ein « Verdienstbedingung der
BolkSschullehrerschaft bei Rangerhöhung zu be-
trachten wäre . DaS Komitee für Recht und
Unterricht nahm einstimmig die günstigen Bedin -
gungen an . die ihm durch die Herren Biktor
Bartos und Zoroastro Cuscha geboten wurden .
Der Gesetzesvorschlag wurde schon in ber ersten
Lesung angenommen .

Die „Meisterschaft von Euba " im Maschinen -
schreiben aus einer deutsch « « Schreibmaschine ge-
wonnen . Wie noch erinnerlich , fand im Avril
d . I . in Berlin das erste deutsche Schreibmaschi -
uen - Wettschreiben statt , bei deui eine Kieler
Dame auf einer ,.Continental ^>Sckreibmaschine
di « „Meisterschast von Deutschland " (8806 Punkte )
gewann , während eine Berliner Dame auf „Eon -
tincntal " den zweUen Platz belegte <889? Punkte ) .
— Ietzt konimt ans Habanna die Nachricht , baß
dort unter Aufsicht der zuständigen Landeöbe -
Hörde am 14 . Oktober d . I . gleichfalls ein Schreib -

mafchinen - Wettfchreiben »um Austrag kam und
aus der „Continental "

, dem Fabrikat der Wan
derer - Werke A .- G . in Schönau bei Chemnitz ,
auch für dieses Land die „Meisterschaft " gewon
nen und überdies auch der dritte Platz belegt
wurde . — Die Beteiligung und das allgemeine
Interesse an dem Wettbewerb waren äußerst
stark ; in Konkurrenz standen gegen „Continen --
tal " bekannte amerikanische Fabrikate , als „Un
derwood "

, „Remington "
. „Smtth Brothers " usw .

ZNittellunzen des Bad . Landestheaters .
Am Dienstag , den 11 . d. M . . findet die erste Wieder

holung von Puccinls ^Boheme " statt . Die Besebnna
ist die gleicke wie bei ber ersten Aussiilirung , ?lm <>rci
tag den 14 . ö. M . , wird Wagner ? „Fliegender
l -inder " gegeben . — Da Knmuiersiinger Büttner
mit seinen Wunsch für die nächste Svk ' lacit nur einen
Ä -istsvielvertraa mit dein Landcöibeater abgeschlossen
vat . so wird Herr Walter W a r l b . der i » das ^ acl,
des Hcldenbariton « « berzugehen beabsichtigt , in dies-' r
Vor f̂iellun « mm erstenmal den Holländer singen .

Im weiteren Ausbau des TvielvlanS klasstsch r̂ Dra -
inen befindet sich sür Ende Januar die . Orcltie dec
AeschliloS " in der Bearbeitung von Carl BollmiJIlei
in Vorbereitung . Damit wird das gewaltige Werl d ?>-
groben grieckiilckien Tragikers bei uns zum erstenmal
aus der Bühne erscheinen . Aür die wirkungsvolle de
staltung der «? hors »enen dieser Tragödie ist die sreiwllli -' c
Mitwirkung einer gröberen Anzahl kunstliebender
Laien höchst wünschenswert . Deshalb fei hier belo »
drrs aus die Bekanntmachune des LandeSthcaters ver
wiesen , worin hiesige Damen eingeladen werden , sich
am Samstag , IS . Dezember , abends « Uhr . im Erb -
geschos; de« Theater -BerwaltungSgebäudeL . Probesaal 1 .
zu näheren Vereinbarungen einzusinden .

Veranstaltungen .
Kitnsllerban » — Kammers »icle des Hanbreibtaier * .

Btelsacken Anregungen entsprechend wird für die „Kam
merspiele " im Künstlerhaus eine dritte Plabkategorte :
numerierte Stühle t M 4.— geschossen werden » nt>
sckon sttr Dienstag , den II . Dezember , zur zweiten Aus -
ssvirung der Tragödie . Hlnkemann " von Ernst Toller
zur Berlilgung stehen .

Lieder - « od Nri «n - b« »d » hreogard ftoctttci » « !>
Cairaii . Bon einer sehr ersolgreichen Reis « durch Mc
ersten Städte der Schwei , zurückgekehrt , wird Ehren
aard S o e r st e r am Donnerstag , i ». Dezember , einen
Lieder , und Arienabend veranstalten . Da « Programm
nmsastt die sckiönsten Lieder und Arien alter und
modernster jitomoonisten . Herr Cairati und Fräulein
Foerstcr Nnd hier nicht unbekannt und werden den
Konzertbeluchern noch in Erinncrnng sein . Der Karte » -
verkauf ist bereits eröffnet und findet statt in der Musi
kalienbandlung Frit > Müller und abends an der
ttonzcrikafs '!.

Di « Wirtschaltlichl BLrgcrvereininun « » » r :vrubi hält
beute abend im Colosteum eine öfseniliche Bcrsamm -
lung ab , tu der Stadtv . Steinwarz über städtische Wirt
schastSsragen sorcchen wird . iSiebe die Anzeige .)

Standekuuch - Aus ^
'iie .

T «des >Sll «. S. Dez, : Anna Zi I ck k a , alt SS Jahre .
Sbefran be« Elektrotechnikers Eduard Zilchka : Herbert ,
alt t Jahr 11 Monate K Tage . Bater Frdih . Gacng .
Mag . -Arbeiter : Charlotte Duaerboss , alt SS Jahre .
Witwe de» Baurat » « arl T octaboff ; Theresia Boll ,
alt 0t Jahre , Witwe de« OberrevisorS Friedrich Boll .

VomWetter
WetternachrichtendienN der Badischen Landet -

Wetterwarte Karlsruh « .
Montag , den 10 . Dezember 1928.

Ueber Frankreich und Deutschland hat sich ein
Hochdruckgebiet entwickelt , doch ist fein Einfluß
auf die Witterung SüddeutschlandS vorläufig
gering , da ein Ausläufer deS Tiefdruckgebietes
über Italien sich im Alpenvorland gebildet hat ?
t« seinem Bereich herrscht meist trübe » Wettei
mit mäßigen Niederschläge « . Auch morgen ist
noch meist trübes Wetter , doch ohne erheblichc
Niederschläge zu erwarten .

Wetteraussichten für Dienstag , lt . Dezember :
Wolkig , später aufheiternd , «reist trocken , Tempe¬
ratur wenig verändert , « ördliche Winde .

Rbein -GaNerNiinde morgens « Ubr :
10 Dezember v. Dezember
- (htiltcconc ! . 1 .42 "! t .}6 m
Sehl 3,fiS rn 2.7* m
Wlaxnu . . . . 1.40 m 4 .72 m

-~ oi Mittags U Übt 1.70 m
„ . . . . — abend » « nvr WSn

Ptanndei «» . ft.at m »,?8 m

Tagesanzeigev
Dienstag , deu lt . Dezember 19SS .

Bad . Landestbeater : - Die Boheme ", abend «
7 bis gegen 10 Uhr .

Künitlerbau « : „Hinkemann " , abends 7ü Iii »
uach » Uhr .

Wirtschaftliche Bürger Vereinigung : Oek >
sentliche Berlammlung , abend « 8 Uhr im Saal S .
Brauerei S » rempv -Prinb ,

Palast - Li ch tspiele : „Tragödie der Liebe " .

Geschäftliche Mitteilungen .
Der Restex der Großstadt .

Tak - Groüstadtlebe » hat selne „ Saison " wie dui>
Mesellschastöleben , nnd zwar ivie dieses im Winter .
Weil die eigentliche Seele des Grosjstadtlebens , sein
bunt bewegte « , wirbelnde « Treiben erst wirklich nnd
voll erlebt werden kann , wenn die Straften im bellen
Schein des künstlichen Lichtes ausstrahlen . Erst im
flutenden elektrischen Licht entwickelt sich iene schil -
lernde Groftftadistimniung . die jedem sich mitteilt , wer
immer die Strafen begeht ! sei es in eiligen Geschästcn
oder in beschaulichem Bummel . Und wenn man sich
das Bild einer der grostslättischen BerkehrSstrahen ins
(Gedächtnis ruit , wird e« sich stet« in den Plätzen , <Se .
bäuden . GeschästSauslagen darstellen , die am hellsten
beleuchtet sind .

Die reichere Beleuchtung de « einen OrteS vor dem
anderen mus ; keineswegs immer mit erhöhten Be
leuchtungökosten verbunden sein . Sehr Häusig ist et
nur die zweckmäliige Anwendung , die richtige Bertct -
lung der Beleuchtung , die dt« erhöhte Lichtslille schafft ,

Wohl die meisten Verkehrs - , Ausstellung « - und Ar
beitSstättev . die durch ihre günstige Beleuchtung «ich
heute auszeichnen , sind mit Wiskott - Sviegel -Kteilek .
ioren ausgestattet . Der Wiskottsviegel . ein mit einer
hochglänzeud polierten Reslexschicht überzogener Reslek »
tor aus einem hibcbcftändigcn Material , ermöglicht es .
das nach allen Seiten ausstrahlende Licht der Siitra -
lamve . gesammelt , in eine bestimmte Richtung zu len -
ken . Auher der durch die Tviegelfläche erhöhten Ne -
slerionsmögllchkeii zeichnet er sich vor anderen Reslek -
toren dadurch au « , daß er aus t^ rund genauer mathc
matisch -ovtischer Berechnung konstruiert ist und eine
V «rstcllung der Lamve im Innern nach den verschiede -
nen Verwendungszwecken gestattet .

ES kann demnach mit Hilse des Wiskott - Dviegel
Reflektors je nach Bedarf eine grobe Lichtmeng « auf
einer kleinen Fläche kdnzentriert und damit « in starker
Einzelcssekt erzielt wrde « : oder auch kann die Strab -
lung einer beliebig grösteren Fläche zugute kommen .

Der Wiskottsviegel -Reslcktor , der in Berbindun « mii
der Ösram -Nitra -Lampe dt» tatsächlich ideale Beleuch
tuna ilir die verschiedensten Zwecke abgibt , tst in man -
nigfaltigen , vornehm geschmackvollen Typen auf dem
Markt .
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HochFr nlein . beruistätig .
lucbt et » !. möbl . Zimmer
» e 15 . De », oder ipätzx .
Angebote unter Nr 07i!0
ins Tagblattb üro erbet ,

Akademiker sucht

Vensionsn
Für Weihnachten!
Deutsche Teppiciie
SriitKen, Betivoria ^en
Tisch- und Diwan-DecRen
Läufersfoffe am Meter

Fräulein sucht utilM .
Zimmer gegen OauS -
ar eil . ''IM . n ;l ( t . 6787
ins Tagblattbüro erb .

Besserer Seir suiht fü
soiort oö . später ro 'däl . mit Elektriich und ieva >
Zimmer . Si llt Wäsche , ratem Eingang . Angeb .
Äng . u . Nr . 0740 i. Tagbl , nnt . Nr . 0744 t . Tagbbl ^

Versicheiungs ' Ges .' llschast sucht sofort beziehbare

grotz ? Vüroraume
in gut er © efdiöftSlaoc der Stadt Karl ruhe
Angeb . unter Nr . 6714 ins Tagblattbüro er . eten

iibe*$panien

Reichhaltiges Lager
bester Qualitäten zu billigst gestellten

Preisen .
Tausche 4 ZmnmHw.
Berlin gegen gleiche oder
grökere in Karlöruiie .
Angebote unier Ä. r . 074^
ins Tagblattbüro erbct .

Ein Posten echter

orient . Teppiche
verschiedener Größen und Qualitäten

besonders preiswert .

( 1 - 4 Fenster) ,
möglichst mit Lager - , Büro - und Werk -
Itatiräumen . In ireanentierter Lage , per
sosort von größerer bad . Firma

I
'
eppich - IIaus

Kaus oder Umbau nickt ausgeschlossen .
Angebote unter Nr . 0713 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Karlsruhe I. B.
Kaiserstraße 157, 1 . Stock .Alte angesehene Feuerverficherunas - Akti : n -

Geselischast mil all n Neb . nvranchen , sowie Hait -
Vilich !, Uniall - nnd Transport - Versicherung , in
< aden gnteingeiübri , sucht iür ihre direti verwaltete

dild« neb«» der Herbcllchafftmg >»>»
Ware zum Dertaul die Rundemoerbung
dt» wichtigsteAulgade zum Wiederaus-
tau. Durch planmäßiges Inl-rteren im
.Karlsruher Tagblan' wlrd sicherSrjolg
erzlell. da da« belieble « lall In allen
Jtreilen gclclen wird Durch auffallende
Satzanordnung und gulen Druckwird dl«
WirkungderLlnzeigevoneilhall g-Iörd-rl.
FachmSanischer Rai wird aul Wunsch
gerneerteilt Durchunsereeigene Klischee»
Anstalt lind wir in der Lage auch von
Zeichnungen Wi die gellung geeignete

DruckllickeIchnellsten« herzustellen.
Man ISumenichtlänger denn gerade jetst

tiir den Freistaat Baden eriahreneu und ar eits -
sreudigen Fammann . d ^r über die nötigen Ersah -
rungen im Innen - und Auhendicnsie verillgt .
Bewerbungen unt . Nr . 6715 ins Tagblattb . erbet .

iAiilo lktiitonz oder Nebenverdienst , für !ed : n ge -
UlUlC l£(. l | ltUj eignet . itrwrderiich 15 Goldmark .Vertreter gesucht , ylättzxcä kostenlos . Rückvorto

G ^ lstrovii . Berlin w Moizltrajje 34.
mit den Dampfern des

9RDDEUTSCHSN LLOYD
BREMEN

Beste Reisegelegenheit in allen Klassen
Anerkannt gute Verpflegung und Bedienung
Kostenlose Auskunft und Fahrplane durch

* P - ,-itn - . h -5 Verlretttnjjor »
in Karlsruhe ! Norddeutscher Llovd , Agentur Karlsruhe ,

Katl-FriednchstraBe 22.
in Baden - Baden : Lloydre sebiii o VV. Latiggutli ,

Lichtenthaierstraße10, CafeZanler .

ist eine gute Reklame
örmgenö erforöeriich

iür Küch ' n - u . Sausar -
beit soiort gesucht : »karl -
Fricdrichstr . Sil , Wirisch .

Ttichtige
MMaklovs- ödjin
bei hohem Lohn lof . ncf .
Rest . N ?ner : zasserhof .

Gartenstrahe 68 .

I ü n a e r e, für einige
Abendstund n gesüßt .
Muüveriekt „Ädler " tUm -
lhalt ) oder . Mercedes "

bch : rrsit . en Bollbeschäs -
tigie wollen Iii» nicht
m .' lden . Angaben ü er
Alter , Forderungen usw .
unter vir . 0746 ins Tag -
bluilbüro erbeten .

Ssnntaa . de « I « . De,em '«er . « aehm ?«tags» Nlir . im Saale des Kitttitlrrhause Z , m Be ennotleidender ftnmprf Karten i 2 Mk ..H ' Nterbli bener » wnjCCl , , Mk . und 50 Psg .« on «NIMnoin . den 12 . ab im >>>eschäitszimmerWestendstrabe Id . I, auch sür Nichlmitgl êöcr , 11 liiSll..1 lJhr lltth rttt ?»««r «Jrtfip .Griumpb - u. Vasanta-

Schreibmaschinen
sind die £ jrcv

besten für
Büro u. Reise
Karlsruhe

Emv > Sl ? mich tm An -
sertigcn seiner

Oamcnoarilero ^e.
Roonitrabe 2^, 8 Stock .

Palast - Lichtspiele
Karlsruhe , Herrenstr . il - Telephon 2502 .

Nur bis Donnerstag !
Der grolie Krimlnal - Kunst -Fllm

Tragödie der Liehe
Georg Mappes ,
Telephon 2264 Karl-Friedrichstrasse 20

- Eigene Reparaturwerkstätte-

Ein Meisterwerk von Leo Berinski und Adolf Lanz
in 4 Abteilungen .

In den Hauptrollendie bedeutendsten Uchtspiel -Kflnstler,
ui .ter anderem :

t Mta May Eni 11 .Tan ' ins :»Erika Glftssner Wladimir Ga . ditrow

Chaplin als Pfandieiher
Lustspiel in 2 Akten.

Frische

Mantfotfiten
<äui*arg°en
kauten

Violinen
Violas
Ce3los

Konzert -Zithern
Ahkord -Zitharn
Notenpulte

VSoHnbo ^ en

VioiSn -Futterale
mit Filz - u . Seidenplüschlütterung

Dienstag , den 11 . Dezember 1923
Landestheater Künstlerhaus

e
7

,
b 'J UM

n - ?>/- bis nach 9 UhrSp . I M 5 40 Abonn . D 8 :*
Th .-Oetn . B.V ß . Nr 640I 6700 &lal •« 0 - , 5 - , 4—

Die Boheme , HinKemann

für Hausbrand u . Zentralheizung
aus eingetroffenen Schiffen frei Haus und waggonweise zu nie¬

drigsten Preisen prompt lieferbar.

Franz Haniel & Cie. ,
G . m. b . El .,

Kohlengroß- u . Kleinhandlung
Kaiserstr - 231 . Fernruf 4855 .

Musikalien- Handlung beri 'tcks .c ^ tigt bei
Einkäufen die

Inserenten desEcke Waidstraiie

18)

Lotte Lobenstreit.
Roman von Erich Ebcnstciu

lNachbruck vcrbotsnl

Aus einem bei der Leiche voraefunöenen Briefaina hervor, Jmfc i>rau v . Westerkamp , die Be-
Iltzerin von Roditsch, den Juwelier aufqesordert
hatte , sich mit einer Auswahl besonders schöner
Brillanten a » ihr m begeben, da sie einen Teil
ihres Bcrmöaens in Juwelen anleaen wolle.Sie werde ihn am Bahnhof von Marenzell, der
Roditsch zunächst aeleaenen Station , durch ihren
Sekretär , Herrn Walter , am 16. Dezember zum
Neunuhrzui erwarten lassen.

Indessen stelle -̂rau v . Westerkamp entschieden
in Abrede , ie einen solchen Brief geschrieben
zu haben . Auch ihr Sekretär , Herr Walter,wunte nichts davon . Toch sei ,̂ rau v . Wester-!amv eine lanaiähriqe Kundin des ermordetenJuweliers Albert Strettnn . dessen Geschäft sichtn Bruck befinde. Es erkläre sich daher , daßHerr Strettnn der Aufforderunq sofort ohneMisttrauen nachkam.

Ter Stationsleiter von Marenzell « ab an ,daki ein fremder , auf den die Befchreibuna ,
welche man ihm von Herrn Strettnn aab . wohl
paffen könnte , tatsächlich mit dem Moraenzna
um neun Uhr ankam und dort von einem andernHerrn , der sehr elegant aussah , etwa vierziaJahre zählen mvchte und einen schwarzen Bart
trua , erwartet wurde.

Beide Herren wechselten eftt paar Worte und
entkernten sich dann Zusammen in der Richtung
aei' en den Schwarzbacharaben . Taft der Herr
mit dem schwarzen Bart nicht Herr Walter ge-
wesen war . konnte der Stationsleiter ans das
Bestimmteste versichern, da ihm -̂rau v . Wester-
kamps Sekretär wohlbekannt war.

Es schien also ebenso klar , dafi man Herrn
Strettnn absichtlich in eine ftalle gelockt , als Saft
der schmarzbärtiae Herr sein Mörder geworden
war . Nach Marenzell war er nicht mehr zurück-
aekehrt . also konnte er vom Schauplatz der Tat
den Schwarzblichgraben nur nach der andern
Seite hin — über Erlsbach , das am Ausgang
des Grabens lag — verlassen haben .

In der Tat wollten mehrere Personen in
Erlsbach gegen die Mittagsstunde einen blei-
chen , schwarzbärtigen fremden gesehen haben ,
der aber nicht die Hanptstrak -e benüdte , sondern
einen Feldweg. Dieser ^ eldwe î führte länas
des Ortes an der Rückseite der Käufer hin nnd
mündete einerseits in den Schwar' '̂ acharaben .anderseits auf die Reichsstrak-e und zwar gerade
am Doktorhaus, wo Lobenstreits wohnten .

Lobenstreits sasten gerade beim Abendbrot , als
Hanne schreckensbleich hereinkam und ihnen all
diese Tinge aufgeregt mitteilte. Sie wuftte sie
aus bester Quelle, denn der Gendarm MeiUer ,der seit drei Stunden in der Sache tätig war,war ihr Bräutiaam .

Dr . Lobenstreit war w ^ ^ rend ihres Berichtes
sehr bleich geworden . Nun suchte sein Blick er-
schrocken den Lottes. Ent !et»t . fgffnn" Klos starrte
sie ihn aus weit ausgerissenen Augen an .

Ein Raubmörder ! Sie hatte einem Raub-
Mörder ahnungs .' os zur ^ l " cht verholsen ! Denn
es konnte ia gar kein Zweifel mehr darüber be-
stehen , dan ihr „flieaender Holländer" derselbe
war . der den armen Herrn Strettny ermordete . .

„Was hast du Lotte ? Ist dir « ' cht gut ?" fragte
Irau Maadalene , der ihr Erbleichen nicht ent-
gangen war , so wenig wie der Blick, den ihr
Mann Lotte zuwarf. ..Und warum seht ihr ein-
ander so se ' t ^am an ?"

Da brach Lotte in Tränen aus .
„Sag 's du , Väterchen " . . . . stammelte sie ver -

stört .

Frau Lobenstreit war außer sich , als sie nun
aus dem Munde ihres Mannes das Borgcfal-
lene erfuhr. Angesichts Lottes Zerknirschung
unterlief! sie zwar alle weiteren Vorwürfe , aber
ein banges, beklemmendes Gefühl schnürte ihr
die Brust zusammen , se länger sie über die
Sache nachdachte .

Welches Aufsehen würbe diese Geschichte in
dem kleinen Ort machen ! Wieviel Gerede ent -
fesseln ! Natürlich würde man Lotte vorladen
und einem Verhör unterziehen. Fing man den
Mörder ein . würde sie als Zeugin auftreten,
wahrscheinlich auch zur Hanvtverhandlung in
der Kreisstadt erscheinen müssen. Wie peinlich
für sie . . . .

Mitten in diese Gedanken hinein stürzte
Hanne abermals in die Stube . Meißler sei
draußen und habe eine Vorladung für Fräulein
Lotte ! Morgen früh um acht Uhr m !i ?se sie aufs
Bezirksgericht zu Dr . Alwinger. Der Gemeinde -
Hirt habe angegeben , dnß er Fräulein Loben-
streit mit dem mutmaßlichen Mörder gegen
Mittag im Schliten habe fahren sehen ! Und
ale >chzeitig sei rom Stationsvorstand aus St .
Kathrein die Nachricht aekommen , ein Herr , auf
den die Beschreibung des Mörders genau passe ,
sei von dort mit dem Mittaaszua abgereist . Zur
Station aber sei er von Fräulein Lotte Loben - !
streit gebracht worden . . .

Frau Magdalene begab sich selbst hinaus , um |
die Vorladung in Empfnng zu nehmen , da Lotte
wie entgeistert dasaß und unfähig war . auch nur
ein Glied zu rühren .

Diese Gelegenheit benübte der Gendarm
Meißler natürlich, um ihr nun selbst noch ein -
mal alles, was man bisher wußte , haargenau
zu erzählen. Hatte doch er alles „herausge-
bracht" , wie er . durchdrungen von der Wichtig-
keit seiner Person, betonte .

„Und morgen mittag kommt die Gerichtskom -
Mission aus Bruck zur Tatbestandsaufnahme."

schloß er . „Dabei werden wir auch gleich den
neuen Herrn Bezirkshanptmann kennen lernen,
der erst vor zwei Tagen ernannt wurde und ge-
stern sein Amt angetreten hat . Er hat sich mit
angesngt und wird die Kommission begleiten .
Ein Herr v . Wieckfeld . Soll ein sehr strenger
hochmütiger Herr sein. . . .

„Wieckfeld . . . sagten Sie Wieckseld ?" unter-
brach ihn Frau Magdalene. die zerstreut zuge-
hört , plötzlich auffahrend.

„Ia . so heißt der neue Herr Bezirkshaupt-
mann, der an Stelle des ver^ - ->i -nen Dr.
Nathauskn nach Bruck versetzt wurde.

„Wissen Sie vielleicht auch seinen Vorname»
und wo er früher diente ?"

„Gewiß . Dr . Alwinger kennt ihn ja gut von
früher her . denn als er noch in Graz als Unter-
suchuugsrichter beim Landgericht diente , war
Herr v . Wieckfeld gleichzeitig bei der Statthal -
terei angestellt . Er heißt Klaus , soll sehr reim
sein nnd in der Nähe von Graz ein prachtvolles ,
altes Schloß besitzen , Wolsshag , glnub ich , nannte
es Dr . Alwinger. Und Dr . Alwinger meint ,
eben deshalb werde er wohl nicht lange Be-
zirkshauvtmann in Bruck bleiben , sondern lieber
in Pension gehen . Er soll nämlich ein sehr men-
schenscheuer Herr sein , der ans seinem Schlo«
immer wie ein Sonderling gelebt hat und tnft*
tend ist , daß man ihn aus seiner beschauliche "
Ruhe herausgerissen und auf einen Posten Ks

«
stellt hat . wo er beständig gezwungen ist . m >>
Menschen zu verkehren .

"
Als Frau Magdalene nach dem Wohnzimmer

zurückkehrte , war sie ebenso bleich wie Lotte , die
sich noch immer nicht beruhigen konnte , obwohl
Dr . Lobenstreit ihr versprochen hatte , sie morgen
früh zum Bezirksrichter zu begleiten , und fi<»
überhaupt alle Mühe aab . ihr die ganze £ ««<■'
von der heiteren Seite darzustellen .

lFortsetzung folfttj
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Der Rückgang des Fremden -
Verkehrs in Karlsruhe .

Pon Verkehrsdirektor Julius La«h«r.

. In Deutschland ist der Fremdenverkehr infolge
Besetzung weiter Weint te und des Verfalles

ö- r deutschen Wirtschaft erheblich zuruckgegan -

^ n. Auch Karlsruhe weist einen empfind -
Uch« !i VeriehrSriickganci auf . Seine neue , ver -
°ehrspolitisch nicht Dünstige Lage — in der Süd -
westecke des Deutschen Reiches — bringt ihm
öurzeit vom innerdeutschen Verkehr Verhältnis -

wenig , der international « Rerlelir aber
!>t gering geworden , er umgeht heute Karlsruhe
' »folg ? der Sperre der Rheinlinie und benützt
Porallellinien , die i»on früher in diesem Aus -

^ a »e nicht hatte » . Die Wirkung drückt sich
gütlich in den statistischen Ziffern aus . Es er -
Aüt sich , daß die Besetzung deutscher Gebiete am
Hein ihren Fremdenverkehr und dem der
^achstgelegenen Städte im freien Gebiet am
Leisten Abtrag getan hat , ferner , daß der Ber -
kehrsrückgang in dem Maße geringer ist , in dem

sich von dem «besetzten Gebiete nach Osten ent -
lernen .

Karlsruhe zählte in den Monaten Januar —
September 66 5V* Fremd «, das sind gegen den
Zeichen Zeitraum des Vorjahres weniger
f Pro ; , , Stuttgart 225 008 (— 1,5 Proz .) , Mann -
Mw 89 507 <— g Proz .) , Dresden 311678

12 Proz .) , Äaden -Baien 51 557 l— 30 Proz .) ,
Frankfurt a . M . 319 713 l— 32 Proz .) , Köln
Mire September ) 173 548 (— 33 Proz . ) , Heidel¬
berg 79 858 (— 44 Proz .) und Wiesbaden 01297
r - 55 Proz .) . Dagegen zeigte z. B . Kassel einen
» remden z u w a ch s von 02 344 gleich 5 Proz .
Ter Karlsruher Verkehrsrückgang ist zwar,ticht
unerheblich , aber verhältnismäßig nicht so groß ,
Nile beispielsweise von Heidelberg , Baden - Ba -
?en und Frankfurt a . M Mannheim ist deshalb
fcffer daran , als Karlsruhe , weil es mehr I « -
"Ustrie und Handel aufweist und als Ueber -
Zangsstation in die Pfalz großen Verkehr auf
nch lenkt . Auffallend erscheint aber die große
Abwanderung von Ausländern , nicht allein in
Karlsruhe , sondern auch in anderen Orten . Von
? kn oben genannten Ausfällen an Fremden tref -

auf Ausländer in Karlsruhe 75 Proz . , in
Dresden 46 Proz . , in Baden -Baden 54 Proz ., in
Wiesbaden 00 Proz ., in Köln 71 Proz . und in
Heidelberg 87 Proz . Die Ursache für diese in

Fremdenverkehrsindustrie und damit in das
Wirtschaftsleben der Städte un >d Länder tief ein -

seifende Abwanderung — auch das Erträgnis
"er Fremdenverkehrsstevern ist als Folge -
erscheinung erheblich gesunken — sind unter an -
°erem in den scharfen Einreise - und polizeili -
Hen Aufenthaltsbeschränkungen zu suchen, die

Deutschland lange Zeit den Ausländern ge-
^enüb « r getroffen waren und erst in letzter Zeit
gemildert worden sind . I >n Karlsruh « allein be -
trug beispielsweise der Ausfall an steuerpflichti >
ton Uvbernachtungen kaller Fremden ) in den
Monaten Januar bis August gegen den gleichen
« eitranm d« s Vorjahres S2 000. Aehnliche Aus -
Me haben auch andere Städte zu verzeichnen .

, Im Oktc0er ds . As . weist » er hiesige Frem .
»ewverkehr 3 744 Personen auf sunter denen sich

Ausländer befinden ) : das sind 0 452 Fremde
u^ niger sund darunter 1374 Ausländer weni -
0er) als im Oktober 1922 und 954 bezw . 85 weni¬
ger als im September 1928 . Der Rückgang ge¬
genüber dem Parallelmonat des Jahres 1922 ist
verhältnismäßig etwa ebenso groß wie im Sep -

Durber 1923 , er beträgt 03 Proz ., beim Auslän -

^erverkehr über 85 Proz . Auch in diesem Jahre
I'Nd die Fremden der ^Karlsruher Herbstwoche "

?̂ tistisch besonders behandelt worden . In der
''-eit vom 20. September bis 15. Oktober wur -

^en hier 3 383 Fremde gemeldet lPassanten wer -
?en nicht gezählt ) , dagegen in der Zeit vom

bis 24. Cftr &cr 1022 6 041 Fremde . An
Merpflichtigen Ueberuachtungen sind in diesem
Mhre rund 0 800 gemeldet worden , im Vorjahre

10 940. im Jahre 1921 etwa 7 500 und 1920 4 200.
Ein Fremder blieb in Karlsruhe zur Zeit der
Herbstwoche in diesem Jahre 2,01 Nächte , 1922
dagegen nur 1,81 . Also die Uebernachtungszisfer
war in diesem Jahre im Verhältnis zur Zahl
der Fremden etwas günstiger als im Vorjahre .
Von den in den Monaten September und Ok-
tober hier gemeldeten Fremden entfallen auf
die Zeit der „Ĥerbstwoche " in diesem Jahre
(26 Tage ) 40,1 Proz » im vorigen Jahre ( 15 Tage )
26,8 Proz . Der Beuch der diesjährigen „-Herbst-
woche" wäre sicherlich besser gewesen , wenn
Karlsruhe günstigere Zugsrerbiudungen gehabt
hätte .

Aus diesen Zahlen geht beutlich hervor , daß
KarlsrUkie Grund hat , den Verlehr zu beleben
und auf die Verbesserung der Zugs -
Verbindungen hinzuai ^eiten . Mit dem
Augenblick , wo der Eisenbahnverkehr auf der

Rheintalbahnlinie tüber Offenburg und Frei -
bürg ) nach Basel und der durchgehende Verkehr
über Kehl wieder ausgenom . . wird — und da -
für scheint ja jetzt endlich Aussicht zu bestehen —
werden sich die Berkehrszisfern zweifellos rasch
heben . Aber auch der Nahverkehr bedarf weite -
rer Ausgestaltung , denn er bringt hauptsächlich
erwünschte Käufer für Gewerbe und Handel .
Der Verkehrsverein wirb es an der nötigen Ar -
beit im Zusammenwirken mit der Stadtverwal -
tun « und der Karlsruher Handelskammer nicht
fehlen lassen .

*
Diesen Ausführungen möchten wir .hinzu -

fügen , daß die Stimmen sich nwhren , die in nur
zu berechtigter Weise der Erwartung Ausdruck
geben , daß alle in Frage kommenden und für die
Ausgestaltung des Verkehrs verantwort »

Ii che u Stellen die Aufgaben der Stunde
erkennen . Die so schnell wie möglich durchzu -
führende Wiederaufnahme des Berkehrs der
rechtsrheinischen Bahnen bis Basel ist eine
Selbstverständlichkeit . Darüber hinaus
aber muß mit höchstem Nachdruck und im -
mer wieder geforde rt werden , baß uns die
beiden großen Schnellzugslinien Karlsruh -
Hannover —Hamburg und Karlsruhe —Berlin
mit ihren Abzweigungen sobald wie möglich in
unmittelbarem Durchgangsverkehr wiedergege -
ben werden . Mag der Verkehrsverein sehr an -
erkennenswerte Interessen mehr oder weniger
lokaler Art im Auge haben , sür uns handelt
es sich dabei um Aufgaben von höchster innen -
politischer Bedeutung , die zu erfüllen so
wichtig sind , daß dahinter auch finanzielle Rück -
sichten unter allen Umständen zurücktre -
teu müssen . Red .

Die Kolämark

am 10 . Dez . berechnet nach dem amilichen
Berliner Dollarbriefkurs , 1 Dollar — 4 .20 Mk .

Vorkriegswert ,
1 002 500 000 000 Papiermark.

Goldanleihe ( 1 Dollar ) 4200 Milliarden
Dollarsch atzanweisungen4200Milliard .

Fiaukiorter Börie .
Tendenz : schwach .

Frankfurt a . M-, 10 . Dez . (Drahtbcr . unseres
Frankfurter Handelskorr .) Die Börse sah beim
Wochenbeginn keine Momente vorliegen , die zu
Anregungen hätten führen können . Im Gegenteil ,
man war verstimmt , was sich darin zeigte , daß
neue Positionslösungen einsetzten , die
einen Druck auf die Kurse ausübten . Die Abgaben
beschränkten sich jedoch auf eine geringe Anzahl
von Werten ; aber das an den Markt gekommene
Material fand willig Aufnahme . Es ist dabei von
Interesse , festzustellen , daß die Effekten zur
Zeit , auf Goldbasis umgerechnet , billig sind und
deshalb waren auch heute Meinungskäufe festzu¬
stellen , die aber auf die Kurshaltung keinen Ein¬
fluß auszuüben vermochten . Im allgemeinen war
das Geschäft sehr ruhig . Im weiteren Verlauf hat
sich die Tendenz sehr wenig verändert . Am Mon¬
tanmarkt waren die meisten Werte niedriger
angeboten , doch hielten sich die Rückgänge in
mäßigen Grenzen . Stärker gedrückt waren na¬
mentlich Harpener und Luxemburger . Oberschi .
Werte erlitten gleichfals Einbußen von »twa 3 Bil¬
lionen Prozent . K a 1 i a k 1 i cn gaben gleichfalls
nach . Chemische Aktien haben sich bei Er¬
öffnung nur wenig verändert . Elsktrowerte
notierten niedriger . Stärker angeboten waren an¬
fangs Schuckert , die 13 unter dem letzten Stand
einsetzten , aber später 4 Billionen anzogen .
Autowerte haben sich nur wenig verändert .
Auch Zellstoff aktien waren ziemlich wider¬
standsfähig . Sehr gute Käufe zeigten sich bei
Aschaffenburger Zellstoff in Erwartung günstiger
Ergebnisse . Am Bankenmarkt war die Hal¬
tung überwiegend schwach , doch hielten sich die
Rückgänge auch hier in engen Grenzen . Schiff¬
fahrtsaktien waren bei ruhigem Geschäft niedriger .
Am Rentenmarkt hat die an der letzten Börse
beobachtete Abwärtsbewegung bei Eröffnung an¬
gehalten Im späteren Verlauf konnten sich in¬
dessen einzelne Werte leicht befestigen .

Deutsche Goldanleihe und Dollar -
schatzanweisungen konnten mangels Ab¬
nehmer heute nicht notiert werden . Ausländische
Anleihen waren ebenfalls schwächer .

Am Einheitsmarkt der Industrieaktien
haben sich im allgemeinen die Kurse nur wenig
verändert . Ettlinger Spinnerei stiegen auf weitere
Interessenkämpfe 30 000 ratoniert bei 10 Prozent
Zuteilung .

Im Freiverkehr war die Haltung nicht ein¬
heitlich Im späteren Verlauf war das Geschäft
bei wenig veränderten Kursen nur gering . Es
ließ sich bei den meisten Werten eine leichte Ab -
schwächung erkennen .

Die Befestigung der Mark im besetzten
Gebiet , die bevorstehende Zahlung der Einkom¬
mensteuer und die fortgesetzte Verarmung des
Privatpublikums bringen der Börse immer wieder
neues Anngebot an Effekten . Im allge¬
meinen wäre wohl heute ein Rückgang zu ver¬
zeichnen gewesen , wenn nicht der flüssige Geld¬
stand gewisse Kreise zur Aufnahme von Effekten
veranlaßt hätte .

Am Devisenmarkt sind als Zeichen der
Entlastung die Lösungsversuche von Positionen
Goldanleihe und Dollarschatzanweisungen zu be¬
merken . Größere Angebote vom Samstag liegen
auch heute wieder vor . Im übrigen ist die Lage
stationär . Auch international sind keine beson¬
deren Rückgänge zu verzeichnen . London und
Paris haten ungefähr das Niveau mit 4,36 bezw .
81,60 .

Der Geldmarkt zeigt weiter große Flüssig¬
keit . Die Sätze bewegen sich bei 1,5 bis 2 Pro¬
zent pro Tag . Bezugsrechte Brockhues 450 Mil¬
liarden , Emng 300 Milliarden ; Württambergische
Hohenzollernbrauerei konnte nicht notiert wer¬
den . — Di* Nachbörse blieb umsatzlos .

Berliner Börse .
Neue Rückgänge

= Berlin , 10 . Dez . (Drahtber . unseres Berliner
Handelskorr .) Die Börse hatte heute keinen
günstigen Tag . Die neue Woche eröffnete
mit Realisationen . Auch beginnt man ver¬
einzelt mit Zwangsverkäufen und Exekutionen ,
zumal für die Abwicklung von Geschäften bis zu
der sechstägigen Weihnachtspause
außer dem heutigen Tage nur noch die beiden
Vollbörsen am Mittwoch und Freitag zur Verfü¬
gung stehen . Aus diesem Anlaß beeilen sich viele
Effektenbesitzer , die Gelegenheit zu benutzen zur
Abstoßung von Beständen . Die nie¬
drigen Anfangskurse der Wertpapiere erfuhren im
Verlauf der Börse weitere Abschwächungcn , die
man bei den führenden Industriepapieren auf fort¬
gesetzte Verkäufe aus dem besetzten Ge¬
biet zurückführte . Anregungen lagen nach
keiner Richtung vor , und die Börse zeigte deshalb
nur geringe Widerstandsfähigkeit , sodaß die Ab¬
wärtsbewegungen sich bis zum Schluß fort¬
setzten . Besonders schleppend gestaltete sich das
Geschäft am Montanmarkt , wo die Abgabe¬
neigung überwog . Der K a lim a r k t war be¬

hauptet . Chemische und Elektrowerte gingen mit
geringen Ausgaben niedriger um , ohne daß nen¬
nenswerte Umsätze stattfanden . Kauflust bestand
weiter für Waggonfabriken , die etwas an¬
zogen . Metall - und Textilwerte schlössen sich der
schwächeren Tendenz an , doch waren die Kurs¬
rückgänge im allgemeinen nicht bedeutend . Hei¬
mische Renten gaben weiterhin nach ; auch fremde
Rentenl agen schwächer .

Am Einheitsmarkt war das Geschäft heute
noch bedeutend stiller als an den letzten Tagen .
Die Kurse unterlagen auch hier einem Druck . Die
Einbußen waren jedoch gleichfalls nicht sehr er¬
heblich .

Am Devisenmarkt hielten sich die Anfor¬
derungen auf vorwöchiger Höhe . Die Kurse und
Zuteilungen waren hier kaum verändert . Auch
im Usancenhandel ergaben sich keine wesentlichen
Veränderungen . Das englische Pfund blieb be¬
hauptet . London gegen Neuyork 4,36 , gegen Paris
81,70 . Tagesgeld , soweit solches überhaupt jetzt
gebraucht wird , 1 Prozent pro Tag . Goldanleihe
wie Dollarschatzanweisungen wurden unverändert
mit 4200 Milliarden notiert . Bei voller Zuteilung ,
wie verlautet , 8 : 5 , ist diesmal nicht so viel Ma¬
terial herausgekommen , sodaß die Reichsbank noch
einen Teil der am Samstag aufgenommenen Ware
wieder abstoßen konnte .

Im später en Verlauf blieb die Börse
lustlos . Die Kurse gaben fast durchweg weiter
mit Bruchteilen nach . Im Schlußverlauf konnte
sich die Tendenz behaupten , weil der Einheits¬
markt verhältnismäßig günstige Kurse aufwies . Der
Schiufr war schwach auf Effektenangebote
aus unbekannten Quellen .

Nachbörse ,
Berlin , 10 . Dez . (Drahtber .) An der Nachbörse

kam das Geschäft zum gänzlichen Stillstand . So¬
weit man überhaupt von einer Tendenz unter die¬
sen Umständen sprechen kann , ist sie als äußerst
schwach zu bezeichnen Am Montanaktienmarkt
waren Deutsch -Luxemburg zu 50 und Phönix zu
35,8 zu hören . Von Bankaktien wurden Deutsche
Bank zu 9,25 , Diskonto zu 16,5 Darmstädter zu 6,25
und Barmer zu 4 Billionen genannt . Schiffahrts¬
werte blieben ebenfals schwach Lloyd zu 8,75 und
Hapag zu 38.

Variable Kurse .
Berlin , 10. Dez . (Drahtber .) Aufträge werden

um 6000 Mark nominal oder dam Vielfachen da¬
von gehandelt (Alles in Billionen Prozent .)
Hapag 38 , 37, 36 , A .G . f Anilin 17 .5 , 14 , 13.65;
14 .75 , Bad . Anilin 22, 21 , 21 .5, Bochumer Guß 62,
60 , 58, Chem . Griesheim 13.5 , 14 .5 , 15 .5 , Deutsch -
Luxemburg 51 , 50, 49 , Elbcrfeldcr Farben 20, 19 ,
18.75, Hammersen 12 , 11 .6, 11 .5 , Goth . Waggon
5 .3 , 4 .75, 4 .5 , Harpener 73, ,70, 68 ; Höchster Far¬
ben 15 .5 , 15 .25, 15,5, 15 .75, Oberbedarf 17 .5 , 17 ;

Berliner Kursbericht
Ols Kurse bszeichnsn den S 'ü kjrais In Billionen Mark .
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,, Stahl Zypen --

Viktoria-Werke 42"ogel Draht . . 33
•'ogt . Masch . 8t . 22 5

.. Tüllfabrik 39"orw. Bielef .8p —

V̂and.-Werke . 115
Varst. Grube .
Vass. Geisenk
Veg. & Hübner
'Vcrnsh. Kamg
»Veser Wft. . .
Vesteregeln .

Westfelia Eisen
«Vfl . I)r. Hamm
vVti. Eis Lgdr.
vVestf. Kupfer
vVick. Zement
•.Vieler k Hdtm
Viesloch Ton
Vilhelmsh. E .
VissenerMetal
bitten erGußst
.Vittkop Tiefh.
»olf Magdeburg-B

Seltzer Masch.'.ellstoff -Verein
eilst . Waldhol
immermswk. .'wickau Masch !

Kolonlaiwerte .
'. Ostatr. Ges. 70
eu-Guinea . .
outb West .

150 i
290 |210

89 I
260 j
82 .5 j

:tavi-Minen . .
alltrer» . . .
ioraan Salpet.

>idseePhoephai
omona . . . .
itsch Petrol.
itsch.Kolonial
ant ^ii. . . . .

■UMenw.Anl.Kaden*.
.( .ine . tnl. CriUi.

V. Mannhein . .

250
?5

IL

»
1625

400
2800

170

27

100
160

15

I

. i
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l ?L , Oberschi . Koks 31 .9 , 29, 29.5 , Phönix 36 .75,
36 , 35 .S 33 .5 ; Rheinslahl 38 , 36 , 34 .5 , Riebeck 45;
43, 42 ; Rombacher 20, 19 , 18 .5.

Mannheimer Effektenbörse .
w . Mannheim , 10. Dez . (Drahtber .) Der heutige

Börsenverkehr war ziemlich lebhaft . Abschlüsse
erfolgten in Bad Anilin zu 21,50 ; Rhenania zu 14 ,
Westeregaln 24 ; Seilindustrie Wolff 3 ; Benz 4 b .
Dampfkessel Rodberg 2,5 ; Gebr . Fahr 5 G . , Wag¬
gon Fuchs 4 , Knorr Heilbronn 6 , Braun Göns . 4 ;
Mannheimer Gummi 4 , Maschinen Badenia 1,5
N .S .U . 55 ; Zement Heidelberg 10 , Rhein . Elektra
3,45 ; Freiburger Ziegel 1,4 ; VC'ayß u . Freytag 3,5;
Zellstoff Waldhof 8,45 ; Zuckerfabrik Frankenthal
6,75 ; Waghäusel 7 . Geschäft war in Sinner Grün¬
winkel zu 6. Von Versicherungsaktien Mannheimer
Versicherung zu 24 Bill . Mark pro Stück . Hoff¬
manns Söhne 0,55 b . und Melliand 1,1 —1 b . u . G.
(Alles in Billionen Prozent .)

Mannheimer Produktenbörse .
K. Mannheim , 10. Dez . (Eig . Ber . ) Die Stimmung

Ist sehr ruhig infolge Gedknappheit und unter dem
Druck größeren Angebot in allen Artikeln . Be¬
sonders drücken auch die vom Auslande vorlie¬
genden Angebote auf den Markt und veranlassen
die Inländischen Verkäufer ihre Preise ebenfalls
zu reduzieren . Man nannte Weizen inländischer
mit 22,25—22,40 , ausl . mit 24,40 ; Inlandsr .' ggen mit
20,50—2100 ; Gerste mit 17,50— 18,50; Hp.fer mit
15,50—16,50, alles die 1C0 kg in Goldmark bahn¬
frei Mannheim . Von Futteratrikeln wurden Wei¬
zenkleie zu 8—8,50 die 100 kg bahnfrei Mannheim
offeriert Mür Mehl sind die Preise veiter herab¬
gesetzt worden . Die Mühlen verlangen für Wei¬
zenmehl , Basis 0, 32,75 ; wogegen die zweite Hand
zu 29,50—30 Goldmark am Markte ist . Roggen¬
mehl kostete bei den Mühlen 29—30, zweithändig
25—26 Goldmark .

Amtliche Notierungen : Weizen inl . 22
bis 22 .40 ; ausl . 23 . 15—24 ; Braugerste 19—20 ; Hafer
17—18,5; Mais , ame • '« . 1,5 ; Preßstroh 5,8—6,2 ;
Weizenklcie 7 .75—8 .00 , Wei/enaiehl 32 .25 —32.75;
Roggenmehl 30.25—31 .nuj Rohmelasse 8 .5 . (Die
Preise verstehen si - h in i " !dmark zahlbar in Gold¬
anleihe per ICO kg ) . T n^ enz ruhig .

Mannheimer Kolonialwarenbörse .
Tendenz schwankend . Kaffee Santos 3,60 bis

4,20 ; gewaschen 4,60— 5,50 ; Tee mittel 7,50—8,50 ;
gut 8,60—9,50 ; fein 9,50—10,50; Kakao inländischer
2,50—3,10 ; holländischer 2,50—3,20 ; Reis Burma
0,50 ;

"Weizengries 0,45 ; Hart - Weizengries 0,50;
Zucker kristall . 1 .C0, alles per Kilo in Goldmark
Dollarbasis .

Berliner Produktenbörse . -
Berlin , 10 . Dez . Das Angebot von Getreide ist

ziemlich reichlich geworden , da die bevorstehen¬
den Steuerzahlungen die Landwirtschaft zu ver¬
stärkten Verkäufen zwingen . Für bahnstehende
und sofort zu verladende Ware sind die Besitzer
in ihren Preisforderungen etwas nachgiebiger , und
die Offerten lauten zum Teil auf Oestmöglichste
Verkäufe . Demgegenüber - ethalten sich <Jie Kau¬
fer aber zurückhaltend . Für Weizen machen die
Mühlen nur In beschränktem Maße Anschaffungen .
Roggen ist angeboten , ohne viel Unterkunft zu
finden . Für Inlandsware ist die Reichsgetreide¬
stele nur zu niederigen Geboten Abnehmer . Auch
Hafer äst reichlich am Markte . Gerste , Mehl ,
Futterstoffe und • Hülsenfrüchte verzeichnen bei
wenig veränderten Preisen nur geringe Umsätze .

Amtliche Notierungen . Weizen ,
märk . 176—179, Tendenz ruhig ; Roggen , mark . 153
bis 156, westpreuß . 153 , Tealjriz sch .va ; hj
Sommer -Gerste 164— 166 , Tendenz ruhig ; Hafer ,
märk . 145— 142, westpreuß . 135 , Tendenz flau ;
Weizenmehl 27,50—31,75 Tendenz ruhig ; Roggen¬
mehl 26—29,25 , Tendenz schwächer ; Weizen¬
kleie 7,50—8,00 Tendenz stetig ; Roggenkliie 7,50
bis 8,00 , Tendenz stetig ; Raps 330 , Tendenz stetig ;
Victoriaerbsen 48—53, kleine Speiseerbsen 32 bis
36 , Peleuschken 16—19 .Rapskuchen 20—23.

Nichtamtliche Rauhfutternotierun -
'g e n ab Station für 50 Kilogramm in Goldmark ;

Wzeien - und Roggenstroh drahtgepreßt 0.70 bis
0 .90 ; Haferstroh 0.60—0.80 ; gebündeltes Roggen¬
langstroh 1 .30— 1.50 ; Heu , gutes 1. 10—1 .20.

Die folgenden Werte des Großkraftwerks Mann¬
heim werden jetzt zur Zulassung an der Berliner
Börse beantragt von der Gruppe Diskonto -Ge -
selschaft , Commerzbank , Danat , Deutsche , Dres¬
dner usw . : 600 Mill . Marsk lOproz . komulative
Vorzugsaktien ; 9 Mil . Mark ! 5proz . kumulative
Vorzugsaktien ; 150 000 t Kohlenwertnnleihe , 92 .25
Mark Mill . 5 proz . mit 102 Prozent rückzahlbare
Teilschuldverschreibungen von 1921 und 61 .90 Mill .
Mark 5proz . dergleichen von 1922.

Die Lederfabrik Joseph Bob in Haslach i, K.
wurde mit einem Stammkapital von 600 Millionen
Mark Stammaktienkapital in eine A .- G. umge¬
wandelt . Sämtliche Aktien sind von den Gründern
übernommen worden .

Die Landwirtschaftliche Verwertung «- und Fi -
nanzierungs -A .- G . Freiburg i. B. hat eine außer¬
ordentliche Generalversammlung einberufen , in
der u . a . überd ie Erhöhung des Aktienkapitals
Beschluß gefaßt werden soi '

Getreidepreise . Auf Grund einer Verordnung
defl bayerischen Gesamtministeriums ordnete der
Generalstaatskanynissar die Schließung sämtlicher
Getreideschrannen (Märkte ) i ;n rechtsrheinischen
Bayern an , und war mit Rücksicht auf deren bis¬
herige ungünstige Preisbildung . Zuwiderhand¬
lungen werden mit Gefängnis und Geldstrafe in
unbegrenzter Höhe bestraft . Außerdem erfolgt
die Beschlagnahme des Getreidebestandes und der
Kaufsummen .

Hamburger AH -netallmarkt . 10 . Dez . Kupfer
5—57 . 10 ; Rotguß 45—48 ; Messing leicht 32 . 10—34;
Späne 31 —33 ; Guß 36. 10—39 ; Blei 21 . 10—23;
Zink 22—24.

Allgemeine Wirkschaftsfragen .
Goldzinsen für die Preußischen weribesländigen

Anleihen .
Nach den Bedingungen der Preußischen Kali -

wertanleihen und Rvgge ^wertanleihen ist —
ähnlich wie für fast alle sonstigen am Markt Ik--
sindlichen wertbeständigen Anleihen — der Zins -
.Zahlung am 2. Januar für das zweite Halbjahr
1923 der amtliche Durchschnittspreis des Roggen -
bezw . Kaliproduktes , aus denen diese Anleihen
Sasiert sind , für die Monate Oktober und No -
vember d . I . zugrunde zu legen . Der seit Ol -
toberbeginn eingetretene weitgehende Marksturz
entwertet diesen Durchschnittspreis heute auf nur
wenige Goldpfennige . Die von ihm abzuleiten -
den 2K Prozent Halbjahreszinfen würden daher
die Anleihebesitzer schwer enttäuschen . Die Preu -
ßische Finanzverwaltung hält es deshalb — un -
abhängig von der Frage der Verpflichtung und
unabhängig von den bloßen Papiermarkzinsen ,
die von anderen Ausgebern von Roggenrenten -
bliesen soeben für die Januarzahlung in Aussicht
gestellt sind — diu« Ansehen des Preußischen
Staats und dem Wesen einer wertbeständigen
Anleihe für angemessen , ihren Anleihegläubigern
am 2 . Januar die Zinsen zu dem Durchschnitts -
preis des täglichen Goldwertes der beiden frag -
lichen Monate zu zahlen . Demgemäß legt die
Preußische Finanzverwaltung der Zinszahlung
am 2. Januar für 1 Zentner Roggenwertanleihe
einen Goldmert von 7,75 Goldmark und für
1 Doppelzentner Kaliwertanleihe einen Gold -
wert von 8,10 Goldmark zugrunde , zahlbar in
Papiermark oder in dem etwa sonst an diesem
Tage geltenden gesetzlichen Zahlungsmittel , ge-
messen am Stand der Goldmark bezw . der Gold -
anleihe am letzten Notierungstag vor dem 2 . Ja -
nuar 1324 (voraussichtlich der 31. Dezember
19231 .

Devisennotierungen :
w . Berlin , 10. Dizember .

MM -- Millionen Mark • TM --- Tausend Mark die Einheit .
8. Dezember .

Frankfurter Km
SJentschc Staatspapäere

S ®/o I MstS, StSjtm *. .
» »■• IT „

HI „+"2% tv.v
4 'jj liTüter
8 o;0 Dtsck . Eeiehsanl .' ' In .."'/» •/« ,, „* % ..Deutschs PrSmlenant .
50/„ Pr . Schatiao . lW )
J ®/» . . .. 1!)- j
« » 0 PreuS. Conaols .
« ' /- «/» ..
3 %
4 % Faden von 1901

„ von 1908. 190914
„ von 191» . . . .

S1/» % abgest
8Vj °/o von 1902, 1904
Badenwerk
4 % Hävern
8' /j ' In Bayern . . . .
8 0/j Hävern- Ptalz . E .B . Prior.

Conv.
4 °/o Hessische T. 1899
4 0/„ Reihe 16- —
8 'I
H .8o;0 Württemtierccr.
4'/a °/i> »on m 85 . .
!i>'a % von 1903 u . 1T.
4 "

o Sftchs Staatsani .
8 » o Sich *. Rente . .
40/0 D .Schutzeehant .
Zwangsani , (in MM )

4 o/o Prall

IX 1" :.
o/o Hes«
0/0 Beil
/. ' In abgest«. » . » .
r -

„ ,

7. 12

80
650
410

2500

518
1300

800
750
900

1600

1800
1400

I

10. 12.

51
275

1500

>76
78U
500

500

1120
700

Fremde Werte
6 % fiil'jermexikaner
ü.' lo Ctnldmenikaner .
41/. 0/0 Irrigatioiiäanl .
3 % Mexikaner . . . .
S »fo ., Tamaupilas
5 0/» Tabnantepeo . . .
4 ' . % . . .
4 0/0 Missonri Pacille .
Türken unillziert . .
6 «/o RumUnen v . 1?01
6 o> 'ioso .ii. Kerzegw .

Hauken
Badleche Bank . . . .
Berg. Mark. IndMtr :e-

Bank
Darmstsdter Baak . .
Deutsche Bank . . . .

75 50

Diskonto Commandlt
Dresdener Bank . . .
Metallbank
Mitteid . Kreditbank .
Oeaterr . Llnderbani
Pfalzische Bank . . .
Khein . Credi :bank . .
Pndd . Diskonto -Ges. .
WieBT Bankverein .
Varubg . Notenbank

7 . 12.
16
5
18
2 .1

32Ii
Industrien

ß dler ftrippniheimer
Alumin . Neuhausen .
Armatur . Klein . . . .
Asciuff . Zellstoff . . .
Bad . Anilin . . . . .
Bad . Uhrenfabrik . .
B . Masch. Badenia . .
Baltimore and Ohio .
Bang . Ph. Holzmann .
Bang . Way3SFreita3
Bens Motorei . . . .
Biel- und Silberhatte

Braubacb
Bochnmer fJnSstahl .
Brauerei Wnlle . . . .
Braun Pfeddersheim .
Bahring i . Lda'o. . . .

Chem . Albertwerke
„ O. & Silberach .
. Griesheim . . .
_ Hilehst" Weiler ter Mer

I>atm!er
Deutsche Petroleum .
DyckerholT 1s Widm. .
Eisenwerke Kaisersl .
Hiberfelder Farben .
Mektr . Lichtu . Kraft
Eisässer Baumwolle .
Emag Frankfurt . . .
Faber & Schleicher ,
Feinmechanik Jetter

fiebr . Jnnghans . . .
Oebr Ailt . . . . . . .
Gebr . Fa 'ir
Gelsenkirchen . . . .
firlin A Bilflnger . . .
Giunmifabrik Peter .
Haid ft Nen . .
Hanfwerke Füssen

c
I
tlarpener
lfddeiiernheim . Kupfer

och und Tief . . . .
oUverkobluES » . »

■I nag
Julius Sichel , Mainz

5 -5
15
24 .5
12
1
241
if

I.7
1 .2

45
20 .25

20

!:3
5
2 .5
21
5 .25

2
35
8_
65
63
5
1.5
13
I .5
85
8 .5
II .6
44
75

10 12
ft

17 75
US

2.75
047

6
17
20
1 .4

2
3 .3
4

7
1-2

?i .5
14
146
13 -5
31
4
3
16
7 -75
0

*
9

2
30 -5
7
3 .4
45 .
5 .5
1 .4
10
95
&
11

*
25

4
675

Kammg :. Kaiserslaut .
XiaarahQtte
Lechwerke
Lederfabrik ßnich &rs
Lokomotiven Krau 'J .
LudwigsIi .Walzraühle

Manpfelder Kuxe . .
Mainkr &ft
MaecWab. Karleruho
J!a«chfabrilc Durlaoh
Maschfabr . Gritzner .Masch . Eßlingen . . .

^ Pokorny & Wittek ,
5Ioenus Maschinen . .
Obernrpel
Oleawerke

Nahm . Kavs r
Pinselfabr . Nürnberg
Porz .-Stein gut Wessel

Hhein Elektra . . . .
Rodberg
Eatgers - Werke . . . .
RftUwerk Feilbronn
ßchUnck & Co
fichnellpr . Frankent .
Schramm Lackfabrik
Schuhfabrik Herz . .
Feilindastrie Wolff .
Sinai co
ßtoeckichfc ftnmml . .
Sndd . Metall-Aktien .
Spinnerei Ettlingen .
Tellu « Bergban . . .
Trikotweb . Besigheim

Verlagsanst Deutsche
Voigt & Haffner . . .
Voltohm Kabelwerk .
Uhrenf ab .Für twängl .
Wa ^ffon -Fabr . Fuchs
WOrtF.elok.GeseUscü.
KellstofF Waldh ^f . .
Zoment Karlstadt . .
Zementw . Heidelberg
Zuckerfahr . Wagh . .

. Franken th .
, Heilbronn .
„ OfPstein. . .
„ Stuttgart . ,
9 fihe -agau .

(Dividendenpapiere und ausländische
Anleihen in Billionen Prozent , auf
Mark lautende festverzinsliche deutsche

Anleihen In Milliarden Prozent .)

7. 12 10. 12.
10 62
205
4 .9

1Z .?S
5-25

16f5
4 9
85
325

12 75
?!
4
15
20
8 .2
4 b
1 -2

12 -25
3
4
15

1 -2
98 8

3 .5
95 II
3
2 .5
16 .5

P .6
14

5
5

9
4
3 \

1 .9
6
1 .1 1. 1
40 70
45 35

19
1 -7
4

18
1. 4
3 -5

4 44
2 .5
1,5

? 1
15

84 76
12

ttt' .5
7. -I
8 .5

12
1 .5
7 .25
8

/ 7

Amsterdam jBuen, -Aires
Brüssel . . 1
Chrlstiania |
Kopenhag !
Stockholm I

W^ ingtors ,
Italien . . .

ondon . . . :
ow -York . 1

i'aris . . . . !
Schweiz
Spanien .' lesabon .rapan . . . . |iiio de Jan .
Wien . . . .
Prag . . . .
'i ugoslavlen
•"Budapest . .
Sofia . . . .

Geld
15950001316700
19 ,515mm
6r'-6->3üMM
7461"

Brief
15040001323300
19 m86mm
629570mm

. 46130mm ; 749j7hmm
110 ' 940 11106760
1q374[1vm i 1 4260m .m
181515m51 ! 13i??45mm

82641250
4189 ti0f )
519450MM
7 '01/0MM

18 ^ 6 ^50
42105 <0"12i.550mm'373 ^0MVi

• 546610MM 549370MM154612mm193sooo395010mm
59350 tm
123690mm

1553-38 jim
20 :5000395990mm
6015 :j tm
12431 .0mm

472s1 tm 47419 tm
223440 TM j 22455 .dtm
31920 t .m 32080 tm

10 . Dezember.
Oelu | Brief .159)000 160400CMJ

131.6700 ill2330CMlf192515MM 194485 mm
62a430mm ,629570 Mit
7451 0mm 74937c. MM
11058 <0 Ü110770M «
103740mm iü42b0 MM
181545mm 182545 m*
18254250 18 ^40750 „41a9500 4210c 00 «»
21945' 'mm :220550 JIM
730 70MM 73 -830 MM
546630jim 549370 mm
154612mm 15a js8 um
1995000 200c 000 „3953 ' 0mm 39693 d MM
59850 tm 6160 tm
12 j690m5i ,124 310 mm
48377 TM 49123 tm
22 '440tm 22456 . TM
30922 tm 31078 tm

Zuteilungen : Amsterdam -Rotterdam 3 % , Kuenos-Aires 10 0.'o
Hrassel -Antv.-erpen 3 % . Oiiristiania 10 % . Kopen agen 5% ;
Svockhoim 10o/0, Helsiugfors Italien S °!o. London 3°/o,
New-Yorb f0 0. Pari - :; ö 0. Schweiz 8 % . Spanien 10»'»,
Lissabon 10 %, Jauan II) »i , Bio de Janeiro Ü0°/n. Wien 10 "m
Prag 3 » 0̂- Jugo &lavien 20 °,'o, Budapest — °/„, Sofia - o/0.
Unverbindlicher Markkurs in Zürich und Amsier *

dam .
8. Dezember : 10 . Dezember :

Zür ich 125 Cts für 1 Kill. 130 Cts . für 1 kill -
Amsterdam 60 Cts . für 1 Bill . 60 Cts . für 1 Bill

Pariser Börse ,
s . Paris , 10 Dez . Es wurden heute bezahlt für

1 engl . Pfund 81 .87 Fr .

Nach Sachwert verzinsliche SchuSdvsrscbreibungeR.
In Billionen Mark das StUcfe .

Berliner Blrae .
Far
1 Ztr .
1 To .
1 Ztr .
1 Z :r .
1 Ztr .
1 Ztr .
160 Kg.
100 Ks.- .
1 Ztr .
I Ztr .
1 To.
1 To .
1 To.
1 To.

e°/o Anhalt . Koggenwertanleihe . .
fi% Bad . Ld.-Elektr . Kohle . . . .
&° o Berliner Rofige ' .w . 1023 . . .~"lo Ev . Landesk . Anh . Roggenw .-AnJ .
b0i0 Meckienb .Schw .Kogereuw -Anl . I.

ut . Ii . tier . 1—3 .

7. Dez . 10. Dez-

1 To.
Einh
D? tr
Ztr .
Ztr .

fij/o Preuss Eogg nwert -Ani. . . .
B̂ io K iggt'nrentenbk . Bln. Reihe 1—3
5°/o Säelis . Brannk .-Wert Ausg . 1 u . 2

dt Ausg . 3
dt . Ausg . 1

6% Westf . Prov . Kohle 2S . . . .
Frankfortw ItSree .

N » Badenwerk Kohli-nw .-Ani . v . 1923
0°.'o Hesa . Braunkohle —Eogg .-Anl , ,6"Ii, Prenss . Kaliw .-Anl . .

'
. . . .

5° '
o PreuBs. Rog^enwert -Ani. . . .

5®/,i Säeh ? . Braunkohle I . n Tl. . .ot . II . . .
di . IV.

55
27 15

75 6 .6
11 8
11

14.
8.5 8

&
5

6 -25
2 .7

35 27
35 5 -25
29 16

18 .5b« 18 bt
4 43 4
6twi. 45
8bez . 7bl .
4biz. 2 .9 *

- -

Unnotierfe Werte .
Mitgeteilt von Baer & Ki ^ nd . Karlsruhe. Karl -Kriedr ehetr . 26

Alles circa In Billionen Mark für nom . 1000 . —
oder Je Stück -

Adler Kali . . . .
Ap . . . . . . .Bad. Lokomotirwerke
Baidur
Becker Kohle . . .Becker Stahl . . .Bau:'.
Brown Boveri . .
Contin .Holzverwert nngDeuteehe l .aatau .o
Deutsche Petroleum
bermani » Linoleum
flrindli 'r / ig rr '-n
GroBkraftw . Wurttemb .
Hansa Liovd . . ,
Heidliurg Vorzugs-Akt . 1
Inaü . . . . j
Itterkraftwerke , I
Kabel Khevdr . . . jKammerkirsch . .Karstadt . . . .Knorr ]
Kriigershall . . . .
Landeawirt3chaftsstelle ;

furdas llaiüsche Hand,
w-rk j

Melliand Chem '
Mearet -nrtt nietali . |
Moninger Brauerei
Ofleaburger Spinnerei I

140
/ 0

904015
0-6
1?°
150

44
1223135
4 j133
06156590

2
8

143u
15

fax , Industrie - und
Handeis -A .-G . . ,

Hetersbgr . int . . .tt&»tatter Waggon .Rodi & Wienenbergor
SchuvagSichel
rtloman
Tabak-Handels - A .-G.
Teicheräber . . .Textil Mever . . .Turbo-Motoren . . .
Ufa . . .
Zuckerwaren Speck .

W«ribM 'a*dige Anlas a :
fi0' .. lt\ d KoTi!enw ..Anl.
« % Mannh Kohlenw .*

Anleihe
7°/o Säclisische Braun - ,kohlen Anleihe i

Ithein -Main-Donau ■
Dollar -Anleihe

6% Veckarwerke 8old - 1
Anleihe . |

5 »l„ Preußische Kali- i
Anleihe pro 100 kg !

5 % Sächsische Roggen - i
wert -Anleihe v. 7.tr

5 " in Sadd . Kastwert .
bank -Obilgatioren

0-6
30

117
2 .Ss0
6 .3
11̂

22
16

b
3
3
6

2 -5

JSrieffaften
99 . w . Ut St. Selbstverständlich ist ber Kavrikant

ntäit berechtigt , kausmännischcn Hngestcüten das se «
Iialt zur kürzen, wcnn er sie aus Mangel an « rbcitS-
stoss bitweise nicht beschäftigt . Bezttglich ybrer übrigen
Aussllbrunaeit scheint uns öic einzige Möglichkeit 5«
sein , sich entweder an den SchlichtunzisüuLschuH zu wen -
den oder Klage beim Gewerbe - bezw . Kauimannögerickt
zu erbeben .

« 73*

Norddeutscher Lloyd
* Bremen ♦

IIIIIIH.III
'Racü

Südamerika
D. „Yorck "

ab Bremen 12. Januar 1924

1tac6

Ostasien
D . „ Derfflinger "

ab Hamburg , . . . 12. Januar 1924
ab Qenua 29 . Januar 1924

Für beide Dampfer sind nooh
Plätze In all an Klassen frei

NIhere Auskun « und Platzbelegung durch !
Norddeutscher Lloyd Bremen

und seine Vertretungen
In Karlsruhe » Norddeutscher Lloyd.

Agentur , KarUFrtedrichstraße 22 .
inBaden - tiaden * Lloydrelsebiro W.

Langgulh , Lichlenthalerstratie 10.

jus « yrsiilräcKHoe MUküie
liCSt und Kaibin

teils frisch milchend , stehen preiswert zum Verkauf.
Franz Breyßf, Ourlach, OlirrbachstraBstf.
Staüung beim Finanzamt , Wel Iblcchbaracke .

Nehme für Hausschi lchtung von Fett -Schweinen Bestellung
entgegen zu äußerst billigen Tagespreisen ,

RESSES ®
B - i «« elle . 9»o ?» und

zu verkauien .
Schulz , waldiiornstr !!.
Schöne Bnpve . 85 ™ » t .,
vrelswert zu verkaufen
Anzusehen nach 1 U r :
Kariitr . 70 , pait . rechts .

Taselkiavzer
lehr gut erbalt ., vreisw .
abzugeb . Kar ! ör . - R -iv -
vutt , Lebrechtlrr . 0 . v.'̂ nroverschiag
m . GlaSIüllg . u . Tchalter ,
2 gr » » e Arbeitsttlliie . io-
wie verlch . Sauzlialt - Ge -
genstände biilia zn verk .
Angebote unter . tr . 6728
ins Tagvlaltbitro erbet .

Gevr Kan vee
zu verk . Klau „ rechtst .8 , III.

Herde 'V& IT
WSljMk . 3IK -

Oft' B , Vlis-YlkA
mit Sencrnnacn . zu verk .

PH . Kranz
Warte « strafte l « .

(Sas - BoDeofen
mit Wann , gebr ., ver -
kkiuil . Anzus 10 —12 Ubr
Erbvrinzenitr 4. Laden .
D . - » . Oi >sdcl,cn - ,>akir -

rad , gut erb , bill z verk .
W - rner . Schlivenstr öS.

Schönleber i?,
#lÄ ö

!?f.
?lngebote unter 3ir . 6742
ins Tagblatl büro erb .

Schai - Peltmantel lür
kl . Fi ui , gold und silb .
UHrent ^itr sowie Wand -
» Fenster - Nilderz ocrk .

.Augustastr . SY, in links

K ',nder «vagen nebst
Stnvl , gu ! erValien , zu
verknusen : Rintiieim .
Ern ststrahe 66, !!. S tock

rtü verk I minder
ber >i . 1 .•{onbcrSnftc « ,
1 X a w p t m o f dl i n t .
1 WefcK 2
Paar Roll dini c mit
Kuiellqg . : MtiCOftr . Nl
po t . Anzusehen von 2
bi « 4 Ubr .

Cenlralheizunq .
Gröberes Quantum * eb » , Sei, » Srver zu

höchsten Preisen zu tanken aesn ««, ». Angebote
unter 31t . 6785 ins Tagblatt >iüro erbeten .

Linoleum ,
Läufer , Tevvi » «

äuberst billig
» r wMörtel . Kreuzst 25.

Teilzahlung gestattet .

5t ) lause « MW
gegen Barzahlung

IBotintiaus
zu Bürozm ^cken geeignet ,
und Banpla «, od . Acksr .
Angebote unier Nr . 67-16
ins ? agblatti >ürv erbet

VWeil 'MtlSd .
gebr ., gut erh ., von
Privat zu «a » «en ae -
incht . Angeb . untcr
S! r . H788 ins Tagblb .

Guterh
^

AKorö ^ ^ er
geg . Mandolino zu tau -
schen ansucht . Auaeb . u .
Nr . 6741i . Tagblattb . erb

Wenn Sie etwas
verkaufen

wollen, erreichen Sie
Ihren Zweck schnell und
sicher durch eine kleine
Anzeige im , ,Karlsruher
Tagblatt "

Ich kaufe

Brillanten , ganze PerischnQre
Gold , Silber , Platin -Gegenstände
B . Kamphues , Ä207

FELLE
Hasen , Kanin , Maulwurf , Marder Füchse usw .
kauft zu höchsten Preisen 5 . Katar Schützenstr . 75

Der

Renfenmark -

PosMarif

vom 1. Dezember 1923
ist in unserer Geschäftsstelle ,
Rilterstraße l , zum Preise von

5 GoitJ ' lPffg , zu haben.

Statt besonderer Anze ge
Nach langem schwerem Leiden wurde gestern

mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwieger - i
söhn und Schwager i

He" Karl Melchior |
Oberst a . D . , Ritter höherer Orden , >

Pr8s !dialmiigl !ed und Schriftleiter des
Bad . Kriegerbundes

in ein besseres Jenseits abberufen .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Eiisabetn Me>chior ,
geb . v . Waenker Dankenschweil . !

Victor i. .e !eh .or . Hauptmann d . R .
Alexander Melchior ^ Dipl .-Ing.

Karlsruhe , Konstanz , Koin, 10. Dez. 1923. \
Die Beeidigung findet am Mittwoch , den ]

, 12. Dezember 1923, nachmittags 2 Uhr, von der •
; i' riedhofkapv.-lle aus statt . - Seelenamt in der j
| St. BonifaUuskirche Donnerst « ; frfih s Uhr.

Ungeziefer
aller Art vertilgt mit siebe*"'
Stern Erfolg

rr . Springer ,
Markjfraf ^nstr .ä2 Tel 3203
Verkaufv . VertHgung^mittel^

Trauerbriefe
jeder Art neieri rascS
und in tadellosei Au'

führuns die

Ta gblatt '
Druckerei

Ritterstraße I,
Fernspr . 297 .

Danksagung .
Für die vielen wohltuenden Beweise herz¬

licher Teilnahme an unserem schweren Ver¬
lust dankt im Namen der Hinterbliebenen

Elisabeth Ratz , geb . Hohlfeld .

Karlsruhe , den 10 . Dezember 1923.
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